preis für Krakau 3 fl., mit Verſendun 


Almtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 3. Juni d. J. dem Titularhofrathe Eruſt Bufa 
novics von Aggtelef in Anerkennung feiner vieljährigen treuen 
und erſprießlichen Dienſtleiſtung das Ritterkreuz des Leopold = Ore 
dens taxfrei sapolah gu verleihen geruht. 


fónig 
Szent 
digſt zu er 

Se. k. 


igſt 
daß dem wirklichen Hofrathe der * 
von Rohone 
ſtaud die Allerhöchſte Zuf 
züglichen Dienfte und die 
und Auhänglichkeit bezeugt werde. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, $. Juni. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn 
1 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., 
Medaction, Adminiſtration und Expedition: 


-und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
refy. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr. 
Grod : Gajje Nr. 107. 


VIII. J; 


die 
gigen, ſehr lebhaften Unterhandlungen. 
ie P A frage, |] 


t in Der na 


erörtert 


Bedeutun 
könnte. 


Feuilleton. 


— 


Don Carlos wie er leibte und lebte. 
(Aus der „Europa“, 
Unſer Schiller hat mit den geſchichtlichen Perſonen, die 


er in feinen herrlichen Dramen handelnd auftreten läßt, 


ein ſehr ungleiches Glück gehabt. Während z. B. alle 
neuen Forſchungen faſt ausnahmslos zu dem Ergebniſſe 
führen, daß der Dichter mit dem richtigen Gefühl des wab- 
ren Genius den Friedländer in feiner ganzen gewaltigen 
Perſönlichkeit weit richtiger gezeichnet habe, als wie die 
trockenen Geſchichtsbücher, die ihm zu Gebote ſtanden, es 
ihm an die Hand zu geben vermochten, ſo iſt er dagegen 
mit den meiſten der übrigen hervorragenden Charaktere 
ſeiner Dramen mehr oder weniger frei umgeſprungen und 
hat uns von denſelben ein Bild hinterlaſſen, das von der 
Wirklichkeit fih oft ſehr weit entfernt. Wenn von irgend 
einem, jo gilt dies von Don Carlos. Zwiſchen dem ſchwär⸗ 
meriſchen Prinzen, dem — in Schillers Drama — die 
Wange von edlem Feuer der Fteiheits⸗ und Vaterlands⸗ 
liebe loderte, 

Der ſich vermaß, in hoher Trunkenheit 

Der Schöpfer eines neuen goldnen Alters 

In Spanien zu werden — 


ahrgang 


„für jede weiter: 


u 
er⸗ 


verlangen werde. 
Vor einiger Zeit war die Rede davon, 


zwiſchen ihm und dem wirklichen Infanten, der auch nicht 
die Spur von dergleichen kühnen Ideen in ſeinem Hirne 
trug, an deſſen Halſe kein Poſa hing und pathetiſch ausrief: 

Ein Abgeordneter der ganzen Menſchheit 

Umarm ich Sie — es find die flandriſchen 

Provinzen, die an Ihrem Halſe weinen 

Und feierlich um Rettung Sie beſtürmen, — 
der auch durchaus nicht in der Lage war, „gegen Weltge⸗ 
bräuche, die Ordnung der Natur und Roms Geſetze“ ſeine 
Stiefmutter zu lieben, mit einem Worte: zwiſchem dem 
durch ſchöngeiſteriſchleichtfertige Geſchichtsentſtellungen her 


uns fo unausſprechlich zu ergötzen vermögen, und der ab- 
ſtoßend-widerwärtigen Geſtalt des wahrhaftigen Enkels von 
arl V. gähnt eine nicht minder tiefe Kluft als, um ein 
Falſtaff ihes Gleichniß zu brauchen, zwiſchen dem Hundert- 
ften Palm und der Melodie vom grünen Aermel. Es 
mag für manches zarter beſaitete Gemüth eine ſchmerzliche 
Enttäuſchung in dieſer geſchichtlichen Proſa liegen; aber 
wegzuleugnen iſt dieſelbe nicht. Das neueſte Werk eines 
tüchtigen Geſchichtsforſchers, das ſich mit des wir 
fauten wahrhaftiger Lebensgeſchichte eingehend 
iſt die eben erſchienene Schrift: „Don Carlos, Leben, Ver⸗ 
haftung und Tod dieſes Prinzen“, 


vorgerufenen Phantaſiegebilde des Dichters, an dem wir 


(Stuttgart, Kröner), und da in derſelben viele neue Bei- 
träge und Ergänzungen der früheren verdienstvollen Ar- 
beiten von Ranke u. A. enthalten find, fo wird es gerecht ⸗ 
fertigt erſcheinen, wenn wir auf Grund jener Ergebniſſe 


| 


und unglückliche Leben des ſpaniſchen Prinzen, deſſen Name 
einem jeden gebildeten Deutſchen jo wohlbekannt ift, einen 
gedrängten Abriß dieſes beklagenswerthen Charakters und 
feines jämmerlichen Daſeins zu geben verſuchen. 

Am 8. Mai 1545 gebar die 18 jährige Gemalin des 
Prinzen Philipp von Spanien, eine geborene Prinzeſſin von 
Portugal, zu Valladolid einen Sohn, deſſen Eintritt in 
das Leben ſie mit ihrem eigenen Daſein erkaufte. Gleich 
nach ſeiner Geburt gab der Prinz ſonderbare Inſtincte 
kund: er biß nicht blos in die Bruſt, welche ihm die erſte 
Nahrung reichte, jondern er liebte es, fih förmlich in dies 
ſelbe hineinzufreſſen, jo daß er nach einander fünf Ammen 
hatte, deren mehrere durch feine Biſſe in Todesgefahr ge” 
kommen waren. Mehrere Jahre lang glaubte man, er jei 
ftumm, und das erſte Wort, das er im 5. Jahre ausſprach, 
war „Nein!“ Thatſache iſt, daß er bis zu ſeinem 25. 
Jahre, wo ihm erſt das Zungenband durchſchnitten wurde, 
ſehr große Schwierigkeiten beim Sprechen zu überwinden 
hatte und das „r“ und „l“ nie richtig aussprechen lernte. 


Nachrichten aufbewahrt; im Allgemeinen ſcheint er ein lau⸗ 


von L. A. Warnkönig niſcher, allen ernſten Studien, ja ſogar den gymnaſtiſchen und zog es vor, 
und Fechtübungen abholder Geſell geweſen zu fein, deſſen ſeine V 


Leichtfertigkeit zu groß war, als daß man ihm 


für die viergeſpaltene Petitze 
B Mir. Stempelgebühr für jede Ein 
Gelder übernimmt Karl Bud 


der letzten Forſchungen über das kurze, aber sabinęniolie| 


nur der 16 jährigen Tochter Heinrichs IL von 
ſelbſtſtändige Spazierritte erlauben konnte. ee 13. 0 — a 


Jahre fiel Don Carlos durch fein bleiches Ausjehen auf; war. Dieſer letztere Umſtand ift 


fitącile 5 Mtr., im Anzeigeblatt für die evfe Giu- 
ſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


weiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


ji Krakau, 7. Juni. 


ſein Kopf war dem Körper gegenüber mißverhältlich groß, 
ſeine Leibesbeſchaffenheit ſchwach. Nebenbei legte er einen 
niedrig grauſamen Charakter an den Tag, und man er⸗ 
zählte ſich, daß er auf der Jagd gefangene Haſen und 
dergleichen mit Vergnügen lebendig briet. Alles deutete 
an, daß er einen unglaublichen Stolz beſitze und ſehr zum 
Zorn geneigt ſei. Sein Lehrer mühte ſich ab, immer und 
immer Cicero's Werk von den Pflichten mit dem Zögling 
durchzumachen, aber dieſer wollte nur vom Krieg hören. 
Nach dem Tode des von ihm gefürchteten kaiſerlichen Groß ⸗ 
vaters (21. Sept. 1558) ließ Don Carlos feiner Leiden ⸗ 
ſchaftlichkeit noch viel freieren Lauf als vorher. 

Nach fünfjähriger Abweſenheit aus Spanien kehrte 
König Philipp, des Prinzen Vater, im Herbſt 1559 Dae 
hin zurück, und eine der erſten wichtigen Angelegenheiten, 
welcher er ſeine ganze Aufmerkſamkeit widmete, war ſeine 
dritte Vermählung, da ſeine zweite Gattin, Marie Tudor, 
die ältere Schweſter der jungfraulichen Eliſabeth von Eng. 
land, nach einer vierjährigen Ehe im Jahre 1558 wieder 
geſtorben war. Eigentlich hatte der auf Länder ⸗ und Macht _ 


klichen Du Ueber die Sitten und die ganze Aufführung des Prinzen Zuwachs ſpeculirende König ſich Eliſabeth ſelbſt zur Nad. 
beſchäftigt, während jeiner Knabenzeit find uns nur widerſprechende folgerin ihrer Schweſter auserſehen, allein er hielt es ſpä⸗ 


ter für zweckmäßig, auf die Hand derſelben zu verzichten, 
im Friedensſchluß zu Chateau. Cambreſis 
erbindung mit der ſchönen Eliſabeth von Valois, 
Frankreich, zu 
ſeinem Sohne beſtimmt 


ipuliren, obwohl dieſelbe bereits 
3 łe häufig dazu benutzt wre 


laſſenen waren auch einige Deputationen aus Ungarn. Baiern übereinſtimmenden Zollvereins⸗Regierungenſbenden Körpers eindringlich, dies im Auge zu behal⸗ laut des Reglements zufolge ift jede Function an der 
In Schönbrunn fand geſtern eine große Hoftafel ſtatt. ollen nun bis nächſten Sonnabend beginnen. ten. Die Verſammlung hat im Allgemeinen dem) kaiſerlichen Bibliothek mit dem Unterrichte unverein⸗ 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Witwe Carolina] Die „A. A. 3.“ theilt die zwiſchen den baie ri⸗ zwiſchen Preußen und Sachſen abgeſchloſſenen Ver⸗ bar. Das Amt annehmen, zu welchem mich Se. 
Augufta wird diefe Woche nach Salzburg abreiſen || hen und den öſterreichiſchen Bevollmächtigtenſtrage zugeſtimmt. Majeſtät der Kaiſer ernannt hat, wäre alſo gleichbe⸗ 
Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Sigismund iſtſin der Zollfrage in Form einer Regiſtratur unter Die diesjährige (fiebente) Verſammlung des ſoge⸗ deutend mit meiner Entlaſſung als Profeſſor am 
auf ſein Gut in Mähren abgereist. Se. k. Hoheit derſzeichnete Vereinbarung mit, ſie enthält die folgendenſnanten volkswirthſchaftlichen Congreſſes ſoll College de France. Ich babe ſchon mehrere Male 
Herr Erzherzog Albrecht wird bis Ende dieſes Mo⸗ neun Puncte: in Hanno ver vom 22. bis 25. Auguft d. J. ſtatt⸗ die Ehre gehabt, Eurer Excellenz die Gründe ausein⸗ 
nats in Weilburg bei Baden verbleiben, und ſodann 1. Art. 31 des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages finden. 8 anderzuſetzen, weshalb es mir unmöglich iſt, meine 
eine Erholungsreiſe nach München antreten. Se. k. wird dahin abgeändert, daß das Zollverhältnig des Zoller- 3 Frankreich. Entlaffung direct oder indirect zu geben. Mir wurde 
Hoheit der Herr Erzherzog Rainer hat geſtern Nach- eins zu Oeſterreich unbedingt von der Gleichſtellung Frant- Paris, 4. Juni. Der Caſſationshof hat heute der Lehrſtuhl der hebräiſchen, chaldäiſchen und fyri- 
mittag einen dreimonatlichen Urlaub angetreten. Se. reichs mit den meiſtbegünſtigten Nationen ausgenommenſdie Berufung des Giftmiſchers Dr. La Pomeraisſſchen Sprache durch die Wahl der Herren Profeſſo— 
k. Hoheit begibt ſich mit Gemalin zuerſt in die Schweiz, jift. 2. Oeſterreich führt feine Zollreformen auf Grund⸗ verworfen. Der alte Dupin, Generalprocurator desſren vom Collége de France und die meiner Collegen 
wird dann England und Frankreich beſuchen undſiage feines Zarifentwurfes vom 18. November v. J, allen Hofes, hatte ſelber das Wort ergriffen, um zu zei⸗ſder Akademie der Inſchriften und ſchönen Wiſſen⸗ 
schließlich ein Seebad gebrauchen. Geſtern hatte derſfalls mit einigen Modificationen durch, und verpflichtet ſich, gen, daß keines der Motive der Berufung stichhaltig ſchaften zuerkannt. Dieſer Lehrſtuhl iſt für mich 
Herr Erzherzog bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Au⸗ als Zwiſchenzoll von den aus dem freien Verkehr des Zoll- ſſei. „Die Geſchwornen,“ ſagte er, „obgleich nicht übrigens nicht der erſte befte; ich wünſchte ihn fei- 
dienz, um ſich zu beurlauben. Ihre k. Hoheiten Herrſvereins kommenden Waaren nur die Hälfte des allgemei-ljelten jo nachſichtig, ſelbſt in Sachen des Vatermor— nethalber, und nicht wegen der daran geknüpften Be⸗ 
Erzherzog Carl Ferdinand und Frau Erzherzoginſnen Zolls als Regel feſtzuſetzen. Ausgenommen find da- des, fanden keine mildernden Umſtände. Und wo ſoldung. Die hebräiſche und aramäniſche Sprache 
Elifabeth find nach Gmunden, wo dieſelben einenſbei a) die Waaren, welche im Zwiſchenverkehr ganz zoll- hätten fie dieſelben auch finden können? In der Er⸗ ind meine wiſſenſchaftliche Specialität. Ich legte 
Theil des Sommers verbleiben, abgereist. Währendffrei fein jollen; b) die Waaren, welche in biejem Verkehrſziehung, in der geſellſchaftlichen Stellung des Ange⸗ſeinem ſolchen Unterricht eine große Wichtigkeit bei, 
der Abweſenheit des Herrn Miniſter⸗Präſidenten Erz⸗ einer höheren Quote als der Hälfte des allgemeinen Zollsſſchuldigten? Dies Alles konnte im Gegentheil nurſda die Schwäche der kritiſchen Studien in Frankreich, 
herzog Rainer wird der Herr Miniſter des Aeußernſunterliegen; e) die Waaren, welche auch im Zwiſchenver-ſerſchwerende Umſtände erzeugen. Wenn der Mordſwie ich glaube, größtentheils der Nichtigkeit zuzuſchrei⸗ 
Graf Rechberg im Miniſterrath den Vorſitz führen. kehr den ganzen allgemeinen Zoll zu zahlen haben. 3. Der das ſchrecklichſte aller Verbrechen, jo ift die Vergil⸗ ben iſt, in welcher ſich ſeit langer Zeit bei uns die 
Vorgeſtern Mittags ein Uhr war bei Sr. kaiſerl. Zollverein nimmt den neuen preußischen Tarifentwurf mitſtung das abſcheulichſte. Man kann fih vor demſſemitiſchen Sprachen befinden. Dieſe Studien in une 
Hoheit dem Herrn Erzherzog Rainer ein Minifter-|jolden Erhöhungen feiner von dem öſterreichiſchen Tarif Dolche hüten, aber das Gift ift ſtets ein Berratb,||eren großen Schulen wieder zur Geltung zu- brin 
tath, der einige Stunden dauerte. abweichenden Sätze an, daß dieſelben wenigſtens 10 Pere. und ein Verrath, der zunächſt gerade von der perſonſgen, betrachtete ich als meine wiſſenſchaftliche Auf- 
Geſtern Vormittags beehrten Se. k. Hoheit derſmehr als die Hälfte der öſterreichiſchen Zollſätze betragen, verübt wird, der man am wenigſten mißtraut.“ Due gabe und als einen Theil meiner moraliſchen Pflich— 
Herr Erzherzog Carl Ludwig das k. k. öſterreichi⸗ wenn fie wicht ohnehin ſchon höher find, und er verpflch⸗(pin glaubte die Gelegenheit benutzen zu müſſen, umſten. Welches auch die guten Erinnerungen fein mó: 
ſche Mufeum A Kunſt und Induſtrie mit einem tet ſich, ebenfalls als Regel, von den aus dem freien Ver. die Aufmerkſamkeit des Geſetzgebers auf die Lebens“ gen, welche ich von der Abtheilung der Manuferipte 
längeren Beſuch und ſprachen fih, nachdem Höchſt⸗ kehr Oeſterreichs kommenden Waaren — mit denjelben Aus- verſicherungs⸗Anſtalten zu lenken, welche die Gefahrſder kaiſerlichen Bibliothek bewahrt habe, jo nehme 
dieſelben alle Theile einer eingehenden Betrachtung nahmen, wie a, b und e sub 2 — nur die Hälfte ſeines haben, das Leben der Verſicherten den Berechnungen ich doch nicht das Amt an, welches mir Se. Majeſtät 
ewürdigt hatten, in der huldvollſten Weiſe über das Außenzolls zu erheben. 4. Die Ausnahmen von der Re- des Verbrechers auszuſetzen. (Bekanntlich hatte biejerjder Kaifer geſtern anvertraut hat. Der Lehrſtuhl der 
Śnftitut die Aufſtellung und Einrichtung desſelbenſgel des halben Außenzolls werden im Wege der Verhand- Arzt das Leben der Frau, welche er vergiftet, vorherſhebräiſchen, chaldäiſchen und ſyriſchen Sprache im 
aus. lung feſtgeſetzt. Als Grundſatz gilt dabei die Ausnahmeſſehr hoch verſichert.) Das Leben La Pomerais' ift vonſCollége de France ift nicht unterdrückt, ich bin nicht 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna kamen sub a möglichſt zu vermeiden, die sub b und e möglichſtſjetzt an in der Hand des Kaiſers. Viele zweifeln anſabgeſetzt worden; die Beſoldung des beſagten Lepr 
am 1. d. M. in Adelsberg an und verweilten daſelbſt zu beſchränken, ferner die Ausnahme sub b und e nichtſder Begnadigung, und die Agitation, die jeit einigerſſtuhls iſt nur proviſoriſch für Einen Zweck verwendet 
bis zum anderen Abende, trafen dann in Nabreſinaſdurchgehends auf beiden Seiten für dieſelben Waaren Zeit in der Tagespreſſe gegen die Todesſtrafe gemacht worden. Dieſe Beſoldung, Herr Miniſter, wurde von 
ein und ſetzten nach kurzem Aufenthalt die Reife inſoder für die gleiche Anzahl Waaren, ſondern mit Rückſicht wird, hat vielleicht in dem vorliegenden Falle diefmir in Empfang genommen, ohne daß „meine Würde“, 
der Richtung nach Galliera fort. auf die Verſchiedenheit der Außenzölle eine Verſchiedenheit entgegengeſetzte Wirkung, daß der Kaifer es für nö⸗ die ich ſelbſt am beſten beurtheilen kann, dadurch ver- 
Se. Excellenz der H. Polizeiminiſter Freiherr vonder Lifte der Ausnahmen zu ſtatuiren, wodurch im Ganzenſthig halten wird, der Gerechtigkeit ihren Lauf zujlegt wurde Die engherzigen adminiſtra⸗ 
Meeſéry ift am 4. d. M. von Prag über Pilſen nachſeine billige Compenſation der beiderſeitigen Intereſſen er- laſſen. — Der Feuilletoniſt Fiorentino ift heute be⸗ tiven Ideen unſerer Zeit müſſen nicht auf zu abfolute 
Marienbad abgereiſt. a i zielt wird. Oeſterreich beſteht übrigens darauf, daß ſeine graben worden. Hr. P. Deloy im Namen des „Mo: Weiſe in die geiſtigen Ideen ganz eingeführt werden. 
General Baron Joſika ift von Lemberg bier|Weine im Zollverein nicht unter die Ausnahmen b und eſniteur“ und Hr. Theophile Gautier hielten Reden Die oberflächliche Wirthſchaftlichkeit, die als höchſte 
angekommen. 8 fallen. 5. Keine Erhöhung oder Ermäßigung der Zölle auf dem Kirchhof Montmartre, wo der Verſtorbene Weisheit das ſichtbare und ſofortige Product ihrer Spar 
Der Bevollmächtigte des Prinzen von Aug u⸗ darf ohne gegenſeitiges Einverſtändniß ſtattfinden. 6. Dieſproviſoriſch beigeſetzt worden iſt. Die Leiche wird pfennige betrachtet, hat mit der Wiſſenſchaft nichts zu thun. 
ſtenburg ift am Samstag nach Schloß Prikenau, beſtehende Durchfuhrzolls⸗Freiheit wird aufrecht erhalten. nach Neapel gebracht werden. — Der Prozeß zwiſchen Die Wiſſenſchafft mißt die Verdienſte nachſden erlangten 
wo ſich der Prinz befindet, abgereist und wird nochſ7. Verkehrsverbote bei Krieg, Seuchen und Hungersnothider Familie Montmorency und dem Grafen Talley⸗Reſultaten und nicht nach dem Ausführen einer mehr 
in dieſer Woche zurückkehren. [i als vorübergehende Maßregeln bleiben vorbehalten. 8. Dielvand-Perigord ift noch nicht ausgetragen. Dieſerſoder weniger pünetlichen Vorſchrift, und wenn Sie je 
Herr Baron v. Rothſchild ift nach Carlsbadſübrigen Beſtimmungen des Februarvertrages werden beibe⸗Proceß hat zu allerlei Uebertreibungen Anlaß gege-[mals einem Gelehrten, der ſeinem Lande Ehre macht, 
abgereist, um dort die Badekur zu gebrauchen. halten und ausgebildet. 9. Der neue Vertrag wird aber den. Die Sache iſt einfach dieſe: Der Herzog von vorwerfen die geringe Summe, welche ihm der Staat 
; Die Kurlifte von Karlsbad wies am 2. d. 1826|male auf zwölf Jahre abgeſchloſſen und läuft vom ZJahrelBalencay (Herzog von Sagan in Schleſien), Gemahlſgewährt, nicht zu verdienen, jo wird er Ihnen, Herr 
Parteien mit 2536 Perſonen nach. Iſchl zählte am 31. 1866 an. Währeuddeß wird die Annäherung der Außen- der verwittweten Gräfin v. Hatzfeld (geb. Caſtellane), Miniſter, Sie mögen mir es glauben, antworten 
v. M. 40 Kurparteien mit 202 Perſonen, während dieltarife behufs der ſchließlichen Zolleinigung betrieben. (Dieſwar in erſter Ehe mit der Prinzeß Alix de Mont⸗ wie ich es nun nach einem berühmten Beiſpiele thue: 
Fremdenfrequenz 250 Parteien ausmachte. In Sauer- obigen Artikel wurden in der Schlußredaction modifieirt, morency vermählt geweſen. Sein älteſter Sohn iſt Pecunia tua tecum sit. Verwenden Sie daher, Her! 
brunn find bis zum 1. d. 85 Kurgäſte eingetroffen. Diefdas Vorſtehende aber enthält die Hauptzüge.) der Graf Talleyrand (Prinz von Sagan in Schleſien). Miniſter, die für den Lehrſtuhl der hebräiſchen, dhal 
Badeliſte von Wildbad Gaftein weiſt bis 31. v. M.“ In der Bundestagsſitzung vom 2. d. wurden [Es ift wahr, daß er den Kaiſer gebeten hatte, ſeinem däiſchen und ſyriſchen Sprache votirten Fonds, wie Sie 
171 Kurgäſte aus. zunächſt Notificationsſchreiben Ihrer Majeſtät der Sobne die Erlaubniß zu ertheilen, den Namen ſeinerſes für gut befinden. Ich behalte einen Titel, den ich der 
Wie der „Botſchafter“ vernimmt, hat die ungari- Königin von Spanien und Sr. Majeſtät des Königs Mutter (Montmorency) zu führen, und daß der Kai- doppelten Präſentation der Herren Profeſſoren vom 
fe Hoftanzlei die Arbeiten, welche fih auf die inſvon Schweden und Norwegen über hohe Familiener⸗ſſer feine Einwilligung hierzu gab, aber vorbehaltlich College de France und meiner Collegen vom Inſtitut 
Ungarn einzuführenden Juſtizreformen beziehen, eigniſſe entgegengenommen. Hierauf wurden Berichteſder gerichtlichen Sanction im Falle eines Widerſpruchsſverdanke. Ich werde ohne Beſoldung fortfahren, die 
bereits beendet. Die Elaborate waren auch bereits des Bevollmächtigten des deutſchen Bundes zu den|der Familie Montmexency. Alle Rechtsgelehrten ſind Pflichten zu erfüllen, welche mir dieſer Titel aufer 
i enftand einer Berathung des Miniſterrathes, ob- (Londoner Conferenzen zur Kenntniß der Bundesver- überzeugt davon, daß letztere den Proceß gewinnen legi, auch mit allen meinen Kräften für den Fort 
wohl diefe Berathung noch nicht bis zu einer Be- ſammlung gebracht, welche beschloß, dem Freiherrnſwerde, welche fie. dem Grafen Talleyrand wegen An- ſchritt der Studien wirken, deren Tradition mir aw 
ſchlußfaſſung gediehen iſt. is; v. Beuſt die volle Billigung ſeiner bisherigen Wirk- nahme ihres Namens gemacht hat. — Renan weigertſvertraut worden iſt. Genehmigen Sie Herr Miniſter 
Das erſte Peſter Wettrennen fand Samstag amſſamkeit auszusprechen. Auch kamen officielle Berichteſſich, die ihm ſtatt der Profeſſur am Collége dehe- Erneſt Renan.“ 
4. d. ſtatt. 1. „Hack- Stakes“. Es ſtarteten vier Renner, aus Holſtein und Lauenburg zur Vorlage. Auf GrundſFrance übertragene Bibliothekarſtelle anzunehmen. Aus Bangkok 5. April, wird dem Moniteur gemel' 
„Jamslik“ des Grafen Leubenberg; Herrn v. Semſey'sſeines Ausſchußvortrags ward beſchloſſen, die Regierun⸗Man iſt begreiflicherweiſe ſehr geſpannt, was nun det, der dortige franzsſiſche Conful habe vom erften König von 
„Doubtful“; Graf Szapary's „Jvan“. „Doubful“ fiegte ohneſgen aller nördlichen deutſchen Staaten zu erſuchen, folgen wird. Uebrigens wird verſichert, daß fih im Siam mehrere für den Kaifer Napoleon beſtimmte „Dr 
Anſtrengung. 2 Nationalpreis, 400 Dukaten. Von 13 ein- bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pulver und an- Volke eine ſtarke Reaction gegen die „Renan⸗Litera⸗corationen“ von ſiameſiſchen Goldſchmieden angefertigte Bier 
geſchriebenen Pferden liefen 7. Graf Rudolph Wenkheim's derer Kriegsmunition ſeewärts zu verbieten. Einzelneſtur“ kund gebe; es jet z. B. das Frohnleichnamsfeſtſrathen, überſandt. Dieſe Bijoux feien freilich nicht Zniig” 
„Hanies“ fiegte. 3. Patriotenpreis, 100 Stück Dukaten. Regierungen ließen Erklärungen in Beziehung auflieit langer Zeit nicht jo eifrig und unter jo zahlrei- nien eines förmlichen Ordens, ſondern Taſſen, Theekannen, 
Die Stute „Eſther“ aus dem k. k. Geſtüte Kisber war die in Verhandlung ſtehende Angelegenheiten abgeben, cher Betheiligung gefeiert worden, als in dieſem Betelbüchſen in Gold und Silber, jedoch ſeien auch zwei 
erſte am Ziel. 4. Zweiter Kaiſerpreis, 600 Dukaten. Unter und namentlich erſtatteten Oldenburg und Lippe die Jahre. A Medaillen dabei, deren eine Portrait und Wappen des 
ſechs Rennern blieb Graf Hugo Henkels „Euklid“ Sieger. Anzeige, daß das allgemeine deutſche Handelsgeſetz⸗ Der Brief, welchen Erneſt Renau, der Verfaſſer[Königs von Siam, die andere aber einen mit acht tof 
5. Graf Octavian Kinsky⸗Preis. Es ſiegte Graf Octavian buch in ihren Staaten am 1. October d. J. in Wirk⸗ des „Leben Jeſu“, an den franzöſiſchen Unterrichts- baren Steinen umkränzten Diamanten trage. 
Kinsky's „Zelinda“. ; ſamkeit treten werde. Endlich erfolgten Ausſchußvor⸗ miniſter gerichtet hat, in welchem Brief er die Stelle Großbritannien. 
Das Stabilmento tecnico triestino hat demſträge und Beſchlüſſe in Feſtungsangelegenheiten. eines Conſervators und Unter = Directors der Manu⸗ London, 3. Juni. Nach einem im auswärtigen 
Am 3. d. Abends beſchäftigte fid. die Frankfur⸗ſſeripten⸗Abtheilung der kaiſerlichen Bibliothek ablehnt, Amt angefertigten Ausweis hat im Finanzjahr, da 
ter geſetzgebende Verſammlung in geheimer Sitzungſlautet im Weſentlichen folgendermaßen: Herr Mini-ſam 31. März 1863 ablief, die Geſammtausgabe für 
troſen übermacht. mit dem von Herrn Dr. Paſſavant erſtatteten Com- ſſter! Ich habe heute Morgens durch das Schreiben, die engliſchen Geſandtſchaften, Miſſionen und puliti‘ 
Desde miſſionsbericht in Betreff des Anſchluſſes Frankfurts welches von Ihnen zu empfangen ich die Ehre gehabtſſchen Agenturen im Ausland fih auf 262.575 Litr 
a en an den neuen Zollverein. Das Präſidium hielt habe, und durch den Moniteur erfahren, daß Se. (1.750.500, Thlr.) belaufen. Mitgerechnet ift in di” 
Aus München vom 4. wird über die Münchenerſes im Intereſſe der Vaterſtadt für geboten, vorerſt Majeſtät der Kaiſer durch ein geſtern unterzeichnetesſſem Ausweis eine Summe von 13.874 Ltr. für Spe“ 
Zolleonferenzen geſchrieben: Die Miniſterialräthe nichts über die bereits gepflogenen und noch zu pfle⸗ Decret geruht haben, mich zum Conſervator Unter⸗ſeialmiſſionen, ſowie eine ungefähr ebenſo große Sum 
v. Meixner und v. Weber find heute aus Wien wie- genden Verhandlungen in die Oeffentlichkeit gelangen Director⸗Adjunet in der Abtheilung der Manuſcripteſme für Hausmiethe, Hausrath, Baukoſten und Aus 
der hier eingetroffen. Die Conferenzen der mitſzu laffen, und ermahnte die Mitglieder des geſetzge⸗ der kaiſerlichen Bibliothek zu ernennen. Dem Wort⸗ beſſerungen. — Am Sonnabend fand im Hydepar 
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den, ein Verhältniß der Abneigung Eliſabeth's gegen ihrenſben Kaiſers. Der neue Aufenthalt bekam dem Prinzen er ſichtlich geſtärkt erwachte. Die Beſſerung des Krankenſderung von ihm, welche umſomehr Beachtung verdient, als 
bejahrten Gemahl und einer ſträflichen Zuneigung der Kö- vortrefflich, das Fieber verſchwand bald, er wurde wohlbe- nahm nunmehr ihren regelmäßigen Fortgang und am 14. der Freiherr vom Kaiſer, der ſeine älteſte Tochter Marie 
nigin zu dem ihr bereits verſprochenen Stiefſohn zu erfin- leibter. Da trat gegen Ende des April 1562 ein un (Juni verließ der Geneſene fein Lager wieder. ern mit Don Carlos vermählen wollte, den gemeſſenen 
den und con amore auszumalen; es findet ſich jedoch glücklicher Vorfall ein, welcher das Leben des Prinzen auf Dieſe ganze Zeit hindurch, und namentlich während der Auftrag erhalten hatte, die ſorgfältigſten Berichte über den 
durchaus kein geſchichtliches Zeugniß, welches dieſe Annahme das Spiel ſetzte und eine längere ehr ſchmerzliche Krank- Krankheit, war das Verhältniß zwiſchen dem Prinzen Prinzen abzuftatten. Dieſer Schilderung zufolge hatte Don 
unterſtützte. Es iſt auch kaum denkbar, daß die junge heit desſelben zur Folge hatte. Don Carlos hatte eine und feinem Vater ein höchſt freundliches und wohlwollen- Carlos keine böſen Züge, ein braunes glattes Haar, einen 
Königin, eine Dame von glänzender Schönheit, für den zärtliche Neigung für die Tochter des Schloßwarts gefaßt des, und es blieb dasſelbe noch längere Zeit, bis das mehr mittelmäßigen Kopf, keine beſonders hohe Stirn, graue 
ſchwächlichen, unſchönen, noch knabenhaften 14 jährigen Prin- ſund pflegte, um fidh mit ihr im Garten zu unterhalten, auf und mehr tadelnswürdige Benehmen des Sohnes einer- Augen, mittelmäßige Lippen, ein längliches Kinn; fein An. 
zen, der ſelbſt drei Jahre ſpäter noch nicht das Ausſehenſeiner dunklen und ſteilen Stiege zu ihr hinabzugehen; und die dadurch veranlaßte Strenge und der finſtere Cha- geſicht iſt ſehr blaß, iſt nicht breit von Schultern, auch nicht 
eines ausgebildeten Mannes hatte, irgend ein Gefühl derſeines Tages nun that er dabei einen Fehltritt, ſtürzte mit rakter des Vaters andererſeits es allmählich in ein feindſe⸗ groß von Wuchs, die eine Achſel ift etwas höher als die 
s empfinden können. Wohl aber hatte fie für dem Kopf voran hinab und verletzte fih jo ſtark, daß er liges umwandelte. Don Carlos war, nach etwa vierjähri⸗ andere, die Bruſt eingebogen, im Rücken gegenüber dem 
ihn Mitleid und Wohlwollen, behandelte ihn fortwährend bis zum Tode erkrankte. Ganz Spanien theilte die Be-igem Aufenthalte in Madrid, im October 1863 wieder Magen eine kleine Erhöhung, ein ⸗Puckele“, ſichtbar, der 
als Ma Freundin und nahm an allen feinen Le- trübniß des Hofes; in Mailand fanden Tag und Nacht nach Aleala überſiedelt, wo ihn das Wechſelfieber wieder ſol linke Fuß iſt ein gutes Stück länger als der rechte, 
ge ſalen den wärmſten Antheil, während Don Carlos Proceſſionen ftatt, deren Theilnehmer fih geißelten, und inſarg plagte, daß er, an der Möglichkeit der Wiederherſtel⸗ſer hat ſtarke, aber nicht gut geſtaltete Schenkel, ift ſchwach 
sęp A = tiefe Verehrung und Anhänglichkeit gegen Toledo thaten 3500 Menſchen dasſelbe. Am Abend des lung feiner Geſundheit zweifelnd, am 19. Mai 1564 ſeinſauf den Beinen, hat eine feine ſchwächliche Stimme, das 
fie b + = i 8. Mai erklärten die Aerzte, der Prinz habe nur noch 3 Teſtament machte, das eine lange Reihe oft überfchwäng- Sprechen kommt ihm anfangs ſchwer an, er muß fein? 
Indeſſen pa immerte fih der Geſundheitszuſtand des bis 4 Stunden zu leben, und nun entſchloß man fih zu lich großer Vermächtniſſe enthielt. Wie jo oft, machte dieſe Worte herausdrücken x. Des Prinzen Gemüth ſchildert 
Prinzen en Be Rage Das feit zwei Jahren ihn guter Letzt zu einer Wundereur. Im Franeiskanerkloſter Aufiegung des letzten Willens einen höchſt heilſamen Gin: Dietrichſtein als ein ſtolzes und hohes. Alle Diener, die 
heimſuchende 4 fieber wollte aller angewendeten Mit- zu Alcala waren die ſterblichen Ueberreſte eines etwa vorſdruck auf den jugendlichen Teſtator und ſchon am 3 1. Mailer hat, ſind ihm wider ſeinen Willen gegeben worden. 
tel Aer nich z. und die Aerzte befürworteten hundert Jahren im Geruch der Heiligkeit verſtorbenen kühlte ſich derſelbe wieder ſieberfrei, vermochte auch an den Sein Vater hat ihn nie zu Etwas verwendet, was ihn 
daher die Ueberſied — ö R ‚Patienten nach Aleala de He-|Möndes Namens Diego aufbewahrt. Der Herzog Alba bald darauf ſtattfindenden Johannisfeſtſpielen des Hofes zu nicht wenig ſchmerzt, und hat ihn an keinem Staatóg" 
nares, wo der ee fa kar klar, die Luft rein, die ließ fie am Nachmittag aus ihrem Sarg nehmen und in Madrid in hervorragender Weiſe Antheil zu nehmen. Der ſchäft ſich betheiligen laſſen, wofür er wohl Gründe 8” 
Temperatur angenehm ift un * tę dh reiche Mit- feierlicher Proceſſion in das Zimmer des Kranken bringen; Prinz war jetzt neunzehn Jahre alt und Gegenſtand der habt haben mag, indem der Prinz ſich ſchnell von heftigen! 
tel für die Studien des Prinzen bot. Am letzten Oetober Don Carlos berührte fie und fühlte fih wenige Augen- allgemeinen Aufmerkſamkeit. Der deutſche Freiherr von Zorn hinreißen läßt. Was er auf dem Herzen hat, jagt 
1561 reiſte Don Carlos dahin ab, und nach wenigen Ta- blicke darauf erleichtert; fein Athem wurde kräftiger, am Dietrichſtein, welcher den damals in Madrid zum Beſucheſer frei und unverhohlen heraus, es treffe wen es wolle 
gen folgten ihm Don Juan von Oeſterreich, natürlicher Abend wurde ihm an der Nafe. zur Ader gelaſſen und erſanweſenden Erzherzogen Rudolf und Ernſt, den älteſtenſund wenn er Widerwillen gegen Jemanden gefaßt, fo gibt 
Sohn Carls V., und Alexander Farneſe, = a. er verfiel ſodann in einen ruhigen Schlaf, in welchem ihm Söhnen Kaiſer Maximilians II. als Gouverneur beigege- er ihn nicht leicht auf. Er verharrt hartnäckig auf fein” 
Margaretha von Parma, einer natürlichen Tochter desſel Bruder Diego lebenverheißend erſchien und aus welchemſben war, entwirft unter dem 29 Juni 1564 eine Schil- Meinung, und was er ſich vornimmt, will er ausgefü rt 
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ſterung von 22.000 Freiwilligen ſtatt, während zu⸗ſoffenem Felde an und fiegten (natürlich!). Die der Direction anerkannt. In Folge der Annahme eines zweiten Impertals fl. 9.47 verl, fl. 9.32 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
Der Prinz v. Wales nahm in Geſellſchaft des Her⸗2 Todte und 4 Verwundete; von Seiten der Inſur⸗ gliedern rückerſtattet. Auf weiteren mit Acclamation angenomme⸗ Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in österr. Währung fl. 751 verk, 
darauf folgenden Wahlen wurden die ausgeloſten Mitglieder von) Krakau, 7. Juni. Die geſtrige Getreidezufuhr aus dem 
Juaveuuniform) u. . w. Vor vier Jahren hielt die Infanterie in der Nähe war. Seit dieſer Zeit, ſchließt an und Sigmund Dembowski due dem gema ſchen, Bór bað Getreide nicht in entfernte Gegenden zu ſchaffen. Rieme gestern 
Graf Heinrich Wodzieki 290 Stimmen (Die auweſenden Mit⸗Roggen und rothen Weizen; für niedere Preiſe konnte man jedoch 
Se . g x y. ) Heiuri i sti 292 Sti Di i i i Eu: p. für 172 Pfd. 
zu glauben tft, die ungeheuerſten militäriſchen Fortz auf 20 Tage einquartiert hat, d. h. auseinandergehen n Stimmen. Dieſes Słejultat der Preußen weißer Weizen bezahlt 30 — 31} fl. p. für 172 Pio., 
6 Uhr ihren Anfang nehmenden Sitzung bekannt gegeben. ungünſtigen Stand der Märkte einlangten. Mittlere Gattung 
Seite der „Volunteers“ ift die Cavallerie: aber die 
Wales war diesmal nicht als Huſar, ſondern als Ar- Auswanderung der laukaſiſchen Bergvölker begann im größten und ſchwerſten, 
8 > 
i 6l aft 71 Schuh und wiegt über 3 Centner, 4.60 — 4.90 fl. ö. W. für 162 Pfd. Gerſte ziemlich geſucht bei 
mit der Prinzeſſin Ludwig von Helfen in offenemſgen türkiſcher Emiſſäre, die ihnen ein bezauberndes zeitig schon jo hoch aufgeſchoſſen, was kann aus ihr noch werden? 
i . i Neueſte Nachrichten. 
Schwenken und Senken, Nationalhymne, Parade⸗ Bergvölker, ungefähr der zehnte Theil derſelben, dieſtigen. 
der ihm in der Nacht auf den 3. d. entwendeten ſechs Grundent⸗ Waffenruhe und die Annahme des Compromißvor⸗ 
Rußland. gegen ihren Willen zurückzuhalten weder in ihrer Macht 10.691 & 100 f. der Krakauer und die Nrn. 1692 und 180 linie. 
Depeſche zufolge reiſt der Kaiſer von Rußland übers kein Hinderniß in den Weg gelegt. Das Loos, das vom 18. bis 25. Juni L 3. öffentlich abgehalten werden. 
zę: t sp" A Ą cr ą N ité's der L s Pra? SS $ A 
gende Perſonen an: den Hofmarſchall Fürſten Schu⸗ nen Bortbeile und kehrten auch bald eines PE rez ne dag a tg rr Krakauer HN das Minoritätsgutachten (Amtsſiz in Wien), theils 
in Galizien mögen fo lauge fiftirt werden, bis der Landtag nicht bürgen), oder für Herberts Antrag (Ausdehnung der 
Karelo. Der Aufenthalt des kaiserlichen Hofes wird In dieſem Jahre begann in Folge der bekannten mi⸗ 
die Allerhöchſte Sanction nicht erhalten; dafür langte der Auf- find 
nden. 
Sibirien entnehmen wir ruſſiſchen Blättern folgendeſbeſtändig Rußland feindlich geweſen und ihre Unab- zung, der Weiterführung der Abſchazungsthaligkeiten auf deren 
eut . n. n 3 hen Finanzminiſteriums vom 5. Januar 1863 neu empfohlenen ſter: Die Bevollmächtigten Preußens, Oeſterreichs 
Gründung einer Univerſität in Tobolsk 22 goldgiebigeſeine Nothwendigkeit. An eine unſtete Exiſtenz ge- 
' rie | Be e Bertrauensmånuernjernannt: die Herren Mitglieder des Landesaus⸗ Krone, dann die ungetrennte Vereinigung derſelben 
Söhne nicht mehr in das europäiſche Rußland zur Obrigkeit zu ertragen, die damit umging, alle ihre 
| ererär Defjelben Vereins Marcell Jawornidi. Dieſelben beſchäf⸗ tät der Auguſtenburger. Hannover ſchließt ſich deffen 
getrübt, welche erklärte, daß der Plan Sidoroff's nichtſauch der Großfürſt Michael, als er fih nach ihrer 
haben am 24. Mai ihre gemeinſchaſtlichen Berathungen mit den . ; \ 
rn Mächte, und hofft Erreichung des Zieles, annehmbare 
ſeines Plaidoyers allſogleich die Summe von 20,000 Vergebens ſchlug er ihnen die fruchtbaren Kuban⸗Ebe⸗“ z 
gen. Auch beſteht ſchon ein älterer Fond zu dieſemſbotene Bedingung machend, nie mehr in ihre Berge, deutenderen flaviſchen und deuiſchen Vereinen anzuknüpfen. Der Boeghoeved bei Hadersleben beſchloß eine Verſamm⸗ 
50,000 Rubel gewidmet, welche Summe bereits aufden Ruf: „Auswandern, auswandern.“ Der Groß⸗ tuttanen dieser Art, namentlich vom Central-Stenographenverein reichs und Englands in der Londoner Conferenz Vote 
rs gleich eine Reihe Werle über Stenographie und die von ihnen wichtigſten Lebensintereſſen. Wir betrachten ſie als 
Die „Wiln. Z.“ meldet, daß der Höchſtcommandi⸗ 
That berei j Berei af ützen. . 4 
That bereit, den noch jungen Verein nach Kräften zu unterſtützen inder nein: 
Embleme der ruſſiſchen Kirche zu verbreiten, nach ge⸗ der Großfürſt fih nicht damit, die im Schwarzen Privaiſchreiben aus Prag erhalten, worin ein ahnlicher Schritt auch 
ihnen zur Dispoſition zu ſtellen, er miethete in; — aa . E bperden. 
ruſſiſch = nationaler Erzprieſter, jo wie auch Anſich . Wien die Rinde rpeſt zum Ausbruch gekommen und wurden dieſzweifeln, daß Dänemark es war, welches in der letzten 
al 2 Nachrichten — Nach einer Bekanntmachung der preußiſch⸗ſchleſiſchen Be⸗ 
ſollen. London, 7. Juni („Preſſe“). Nachdem in der 
bei Bebelno bis letzthin. Darnach ſoll am 28. Aprilſlichſt befannte Bioliuvirtuofin fefjelte das -Publicum auf eine ſel⸗ kennbar find. die verbündeten Mächte aber auf einer mindeſtens 
le Juſtrumeut bald lieblich ſüße, bald ſehuſuchtsvolle und feurige 13036 gewinnt 25.000 fl. Nr. 1175, 3635, 9021, 20314 gewin- a » ; > + 
gegriffen worden jein. as Reſultat war, daß die Morgen, ſpäteſtens übermorgen, wird wieder Sitzung 
mit feinen Handen. Die ſchwerſten Paſſagen und Triller trug Der] — Ueber den Stand der Feldfrüchte wird aus Mościsfa 
geblich 8 Todte und 4 Verwundete hatten. Das zweite Ge⸗ des Unterhauſes erwiderte Lord Palmerſton auf eine 
, ahmlichen Nonchalanee vor, wodurch er ſich als vollendeter Breslau, 7 Juni. Amtliche Notirungen. Preis für einen 
ſcherſeiss 40 Dragoner, 40 Ulanen und 50 Koſaken werden; ja, wir möchten bezweifeln, ob der Böhme dem ungari⸗ Roggen 43 — 46. Gerite 35 — 41. Hafıı 29 — 32 Git: mächtigten Inſtructionen erwarten; ohne Zweifel werde 
jeder Pièce und zum Schluſſe wiederholt gerufen. Der treffliche[ Währ. außer Agio) von 9— 134 Thlr. Weißer von 8—17 Thlr. ſodann eine Verlängerung der Waffenruhe erzielt wer⸗ 
u Wie bereits erwähnt, werden die anglo⸗amerikaniſchen Equi⸗ 1052. — Credit Actien 858. — Credit⸗Loſe 763. — Böhm Osborne, Lennox, Disraeli und Fitzgerald klagen 
man au ihm keine Neigung zu irgend etwas Besonderem x A í 
A 2 d i * 5 J — i 1 pa i — ra + RR 4 3 . ” 
„Liſt und Phlegma“ unter Mitwirkung der Localjängerin Frl. 1859 783, Wien 1023. Bankactien 800. 1854er wärtige Journale dieſelben mittheilen; die Regierung 
gel nur eine Speiſe, nämlich einen ganzen gejottenen Ka. Außer der Krakauer polnischen Theatergeſellſchaft wird dem⸗ Anlehen 763. 
eo s TR ec Abe : i 1. Kunſtreiſe nach entgegengeſetzter Richtung gegen Czernowitz zu 1147. — Lomb. 542. — Oeſterr. 1860er Lof lt. — Piem. i 
zwar Waſſer, der Wein ift ihm zuwider. Was die Nei H entgegeugefepter Richtung gegen Gzernowię 3 mó. 5 t vie feh diem. Der Ozad” bringt folgende Telegramme: 
* Das angekündigte Feuerwerk des hieſigen Pyrotechnikers H.] — 1860er Lofe 96.20. — 1864er Loſe 94.—. 
Schluß folgt.) gerung der Waffenruhe vorgeſchlagen, Preußen hat 
früher werden ausgehängte Fähnchen den Zeitpunct beſtimmen)]Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.37 Geld, 5.43 W. — Ruffi- 
Levin Schücking hat in Anerkennung ſeiner Verdienſte origineller „Zapfeuſtreich“ und „Lucifer's Carouſſel“ hervorzu⸗ bel ein Stück 1.77 ©, 1.79 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler zu empfehlen. Man ſolle jedoch nach Verfluß dieſer 
* In einem der neueſten Hefte der von Director Regel in|für den Preis von 10.000 fl. öt. Währ. von einem hieſigen Gra- 77.— G, 77 82 e ohne 
London, 7. Zumi. Man ſagt, daß Dänemark 
f > i lung d sei i s D zn h 
fruticosus) vom Gap als eines der uutrüglichſten Mittel gegenjiung der gegenfeitigen Feuer⸗ und Hagel⸗Verſicherunge⸗ 229.83 W. linie Schlei als Ultimatum einverſtanden iſt und den 
fahrungen ſoll es ſchon genügen, ein Exemplar dieſer Pflanze im Direction nach einer Anſprache des Präſes des Verwaltungsrathes, Sitber für fl. p. 100 fl. p. 1114 verl., 110 gez. — Poln, Pfaud⸗ 
Dresden, 7. Juni. Der Herzog Friedrich von 


ine sofen Zuſchauermenge die M i wird, nahmen den Kampf aufjund Heinrich Komat. Durch Annahme des Antrages bezüglich verl., 5.36 bez, — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.45 verí, 
unter Zudrang einer zahlloſ ſch g u⸗ Zahl nicht angegeben „ nah pf 1 ꝗ— Abſolutorium wude die Jahres⸗Thätigkeit des Naches und 5.35 bez. — Napoleond'ors fl. 9.26 verl., fl. 9.10 bez. — Ruſſiſche 
gleidh gegen 3000 Mann Garde und ſonſtiges Linien⸗Ruſſen verloren par ordre der „G. N.“ den Lieute⸗ hinſichtlich der Verwendung des von den Einzahlungen gebliebenen lauf. Coup. in österr. W. 753 verl, 743 bej. — Galia. Pfand⸗ 
Militär der Londoner Garniſon aufmarſchirt waren. nant Przewaliliski und zwei Dragoner, von Ulanen Ueberſchuſſes werden ſtatutenmäßig 143 in dieſem Se den Mit⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. f. 79 verl, 78 bez. — 
i ; s ; z nen Antrag ſprach die Verſammlung durch Erhebung von ihren 743 bez. — Actien der Carl Ludwigs < Bahn, ohne Coupons fl. 
zogs von Cambridge die Muſterung vor. Es waren genten wurden nur 2 Mann getödtet und 3 ſchwer Sitzen dem Präſes und der Direction i S h i ; 7 begabt. , 
Corps von nahe und fern beigezogen, bis von Man⸗ verwundet. Die ſiegenden Inſurgenten, ſagt das N e een e eee, 229 verl.. EIN a 
hefter und Liverpool her, Contingente. der Univerjität Blatt wörtlich, wollten die Ruſſen verfolgen, wurden neuem in den Rath gewählt, an die Stelle der felbfi ausgeirete, Königreich Polen zur Gränze war ſehr unbedeutend. Der Haus 
Oxford und Cambridge ie Cambrians in einer Artſſedoch vom Anführer zurückgehalten, weil die ruſſiſcheſuen die Herren: Vice⸗Praſes des Greditvereins Felician Laskow⸗ delsverkehr loco genügt, deshalb brauchen die Producenten das 
ar JA * szedł 4 * zdr 5 » $ ; ę > |nddpfte Triennium wurde mit großer Majorität durch Wieder⸗ zu eführte Partien gingen zu den Preiſen vergangener Woche ab. 
Königin Victoria die erſte Freiwilligen-Revue im die „Gaz. nar.“ d. i. vom 1. bis 8. Mai wurde dieſwahl die bisherige Direction neu befängt und a erhielt Sea n ben gegen Art ein ſehr ſchwacher Ubjag in 
Hydepark ab und damals war mehr der gute Wille Abtheilung Junoszas täglich von den Ruſſen ange⸗Gr } 
als die wirkliche Leiſtung Diejer Landwehren zu loben;|griffen und verfolgt, bis Junosza auf Befehl des glieder votirten für ich und für die abweſenden, von denen ſie nichts erhalten. Weizen und Roggen transito mehr geſucht, weil 
jeitdem aber haben fie, wenn den Londoner Blättern Oberſtlieutenants Markowski vom 1. Mai fein Corps Vollmacht erhalten), Bere Mad. Biesiabecti 315 und Herrjeinige Kaufleute aus Schleſen ſerkauen. Zum aeg Pad 
zu 9 j 2 > x Wahl, welche in der früh 10 Uhr begonnenen erſten Seſſion vor⸗ Roggen 19 — 193 fl, p. für 162 Pfd. Rother galiz. Weizen 
ſchritte gemacht, und ihre Evolutionen, Pelotonfeuerſhieß. | i j genommen worden wurde erſt in der zweiten vorgeſtern Abends viel billiger abgejegt, weil aus Oeſterreich Nachrichten über den 
u. ſ. w. wären über alles Lob erhaben. — Die ſchwache Ueber die Auswanderung der kaukaſiſſchen Berg⸗ 6 uhr ih l ___ |ungůnfti der s gten. 
völker enthält Die Ruſſiſche Correſpondenz“ folgende Mit dem nun endlich durchgebrochenen Sommer, der ſüßen nicht geſucht; vorzüglich ſchwere im Preis gefallen; 7.50 — 7.75 
ne BA i - 2555 ÓW. den Thatbeſt arte j de Schilde e Jahreszeit der Künſtlerferien und — Curioſitaten, beginnen auch ö. W. gez. mittlere und ordinäre zum Verkauf ausgeſtellte Gate 
Artillerie ſoll vortrefflich ſein, und der Prinz von auf den Thatbeſtand fid) beziehende Schilderung: „Dieſdei uns die Seltenheiten immer dichter aufzutreten. Eine der kungen 7.20 — 7.30 gez. Roggen in kleinen Partien zum Ver⸗ 
Są W 1860 i | en Gigi ein Miefe, ſteht in der Grodſtraß e brauch loco auch zu niederen Preiſen ziemlich abgeſetzt. Bezahlt 
illeriſ imirt. Die Prinzeſſin von Wales erſchien Jahre 1860. Verführt durch trügeriſche Verſprechun⸗ zur Ansicht. Er ei 
tilleriſt coſtümirt. Die Prinzeſf es erſchien Jahre Verführt durch trügeriſche Verſp ech ein junger Bueſche bei Olmütz zu Haufe. Wenn die Pflanze Preiſen vorheriger Boie. Safe in großer Quantität fand we⸗ 
vierſpännigen Wagen, unter Bedeckung einer Abthei⸗ Bild von der ſie in ee A erwartenden glückli⸗Er ift in dem ehem. Berureiter ſchen Local internirt oder beffer den hober Posi, feilen ei —— 
lung Leibwache. Sofort Kanonendonner, Fahnen⸗ chen Exiſtenz machten, verließ eine große Zahl derſincamerirt, und dort von früh bis zum ſpäten Abend zu beſich⸗ | 
B f ~ a In einem Juſerat des „Czas“ warnt Joh Gebulaf Wien > . (Shi 3) e 
marſch u. . w. — Laut Berichten aus Liſſabon vom Heimat. Die ruſſiſchen Obrigfeiten weit davon e ; 5 Czas” warnt Johann Gebulakipeutigen Conferenzſitzung wird die Fortſetzung der 
30. Mai war Prinz Alfred daſelbſt am vorhergehen- fernt, fie zu dieſem Entſchluſſe zu treiben, machten | Träger bei bon abhor eee eee eee i 
den Tag an Bord des Kriegsſchiffes „Racoon“ an-|im Gegentpeile alle Anſtrengungen, um fie von dem⸗ſlaſtungs⸗ Obligationen im Nominalwerth von 1000 fl. 6.-W., ſchlages der Neutralen beſtimmt erwartet. Die deut⸗ 
gekommen. ſelben abzubringen und ließen ſie nur ziehen, da ſieſinsbeſondere find es Ar. 212 A 500 fl. und bie Ren. 7918, 8149, ſchen Mächte beharren bei der Flensburger Gränz⸗ 
— . : ŻA A 10 fl. der Lemberger Obligati f i 2 > = 
Einer am 4. d. in Kiſſingen eingetroffenenſnoch in ihrem Willen ſtand. Ihrem Abzug wurdej «* 915 Prafun —* PR: Sagte dne ju . i Hermannſtadt. Heute wurde die Debatte 
5 JE i über den Amtsſitz des zu errichtenden Oberſten Ge⸗ 
morgen (6.) von Petersburg ab. Sein Gefolge wird ein die Ausgewanderten in ihrer neuen Heimat erwartete, In der wichtigen Angelegenheit der Grundkataſter Re⸗ſrichtshofes für iebenbuͤrgen fortgeſetzt. Zehn Red⸗ 
ziemlich zahlreiches ſein. Die Depeſche meldet fol⸗ iſt bekannt. Dieſe fanden keinen der ihnen verhieße⸗ gulirung in Galizien hatte bekanntlich nach den bezuͤglichen ner ſprachen theils für die Regierungsvorlage oder 
WE a . a Ken - miſchen Vereine der Landtag von 1861 beſchloſſen, bei St. Maj. Od gute RE: z 
waloff, die General = Adjutanten Graf Adlerberg und|belehrt, in ihre Berge zurück, wo fie jetzt in den be⸗ dem Kaifer das Biltgeſuch zu ſtellen, die Kataſtral⸗Thatigkeiten für das Majoritätsgutachten (Amtsſitz in Sieben⸗ 
Baron Rilieff, Kanzler Kirilin und der Leibarzt Dr. ſten Beziehungen mit der ruſſiſchen Regierung leben. | fo N n 
den Autrag zur Einführung von den Landesverhältnifen cntfpre-|NQirfjamteit des Oberſten öſterreichiſchen Hofes auf 
; : MR aa > ś chenden Aenderungen in derſelben vorlege. Dieſer Beſchluß hatte S: s, , . : 
bis Mitte Juli dauern. A litarijcyen Ereigniſſe die Auswanderung wieder, aber Siebenbürgen). Die Abſtimmung wird morgen ſtatt⸗ 
Ueber die Gründung einer Univerſität inſnur unter den jüngſt unterworfenen Stämmen, Diejtag einer nochmaligen Ernuttlung einiger Factoren der Abſchä⸗ 
S Grundlage und der Verbeſſerung der in den früh Thätigfeiten p aryr ee e pentigen is Dh 
i i . i soy i i 1 t er in den früheren atigkeite 1 A TH ini 
Mittheilungen: Der Kaufmann Sidoroff, welcherſhängiglkeit ſich bis zum letzten Monat Februar zu eingeicpligenen Gehier herab. Bum Beguf der bury Grlaß A pos bung der Deputirtenkammer erklärte der Juſtizmini⸗ 
in Sibirien die Goldausbeute betreibt, widmete zurſerhalten wußten. Die Auswanderung war für ſie 
2 Ermittlung wurden nun, wie der „Czas“ in feinem dieſer Angele- und des Bundes erſtreben auf der Conferenz die 
Territorien und überdies 5 Silberrubel in wöhnt, weder Ackerbau noch Induſtrie treibend, nurſgenzeit gewivmeten Leitartikel anführt, vom Landes ausſchuß zu Lostrennung der Herzogthümer von der daͤniſchen 
Baarem. Die Freude der Sibirier, daß fie ihreſvon Beute lebend, war es ihnen unmöglich, eine Ryż, 
ſchuſſes Kornel Krzeczunowicz, Vice⸗Präſes des Krakauer agrono:|. : f > 
— ARAIA f U - ser . LE mifen Vereins Franz Paszkowski, die Gomite-Mitglieder tub. in einem unabhängigen, dem deutſchen Bunde einzu⸗ 
Ausbildung werden zu Me Yen! wurde indeß Gewohnheiten zu ändern, indem ſie ihnen ein anſäſ⸗wig Szumanczowski und Stanislaus Starowiejsfi und der Ger verleibenden Staat unter der erblichen Souveraine⸗ 
durch eine Aeußerung der t. Petersburger Ztg.“ iges und regelmäßiges Leben vorſchrieb. Daher dennje i r i 
50 — ' e RN e p — GAGA — hen — — * 3 Bemühungen an, vertraut der Kraft des vereinten 
fi x 2 f ; ; er Zu 7 2 f 2 s 
ausführbar ſei. Gegen dieſen Ausſpruch proteſtirt Unterwerfung zu ihnen begab, von ihren Deputirten 8 der angefammelten Materialien und Deutſchlands, dem Gerechtigkeitsgefühle der neutralen 
Sidoroff in jenem Blatte und erlegte zu Bekräftigungſnur die eine Bitte, auswandern zu dürfen, hörte.] Kataſtral⸗Organen in der hieſigen Finanz⸗Landesdirection begonnen 
* za A Ee w nc ee e Bedingungen im Wege des Friedens. 1 de 
7 ; ie PB ie einzi j Si lung des erſten galiziſchen Stenographenveteins ſtatt. Bekannt⸗ = È 50 
Rubel nebſt zwei Goldklumpen, die neun Pfund wie- nen vor, nur die einzige durch unſere Sicherheit ge⸗ſiich beſchloß der San feeunbicyafiliche Berhältnifle-mit den ber Hadersleben, 6. Juni. Auf der Anhöhe von 
Zwecke, denn bereits im Jahre 1803 hatte Staatsrathſaus denen man jie eben mit ſoviel Anſtrengung ent⸗ Veteinspräſes H. Poliństi verlas nun die iu dieſer Hinſichtſtung von 6000 Nord ⸗Schleswigern die nachfolgende 
Demidoff zur Errichtung einer Univerfität in Tobolsk fernt hatte, zurückzukehren; er hörte als Antwort nurſ bereite angekommenen ſehr freundlichen Antworten einiger Juſti Erklärung: Die von den Bevollmächtigten Frant- 
KAŻ, A CR 2 ar i A bein Wi b fónigl. rapheninſtitut in < 4 — » — > WA 
75,000 Rubel augewadhjen iſt. Somit dürfte dasffürſt bewilligte ihr Verlangen, erlaubte ihnen ihre fe W ee ee, ee en geſchlagene Theilung Schleswigs widerſtreitet unſern 
Unternehmen zu Stande kommen. Waffen zu behalten, ihr Vieh mitzunehmen, ließ Ge⸗ ] 
treide und ſelbſt Geld unter fie vertheilen, um ihren yk bd ſtenographiſchen Zeitſchriften zum Gejdent für das größte Unglück, das uns treffen kann. Wir wollen 
rende in den nordweſtlichen Gouvern. in Betracht derjeriten Reiſebedürfniſſen zu entſprechen. Um die Aus⸗ die Vereinsvibliothek mit der Erklärung, fie feien durch Wort und nimmer von Schleswig abgeſchnitten und Dänemark 
Zweckmäßigkeit, unter der orthodoxen Landbevölkerungſwanderung jo viel als möglich zu erleichtern, begnügte. Außerdem benachrichtigte der Präfes die Verſammlung, er habe ein SEHR 
damit i Kopenhagen, 4. Juni, Abends. Dem Verneh⸗ 
pflogenem Einvernehmen mit dem ruſſiſchen Metro- Meere befindlichen Transportſchiffe der Regierung ſvon Seiten des dortigen Stenographenvereins versprochen wird. men nach wird der Reichsrath eheſtens einberufen 
politen von Litthauen, angeordnet habe, daß um 4 l dif l ten f Schi 3 r Bi Z N : i K b 5. Juni. „Die Berling 'ſche 3 
nen mäßigen Preis 30 — 50,000 Exemplare in Handelsſchiffe und gejtattete allen remden iffen, els⸗ 5 et-Yiahridte openhagen, 5. Juni. „Die Berling ſche z 
Rußland verehrter Heiligenbilder, dann Portraits die bis dahin an dieſen Küſten verbotene Landung.“ Hand aia And Dre iR in rihta 1 8a von geſtern Abends ſchreibt: Es fei Grund zu bes 
teu von Klöſtern und Kirchen angekauft und zu m h 63 MID ſanitätspolizeilichen Vorkehrungen ſogleich getroffen. Conferenzſitzung den engliſchen Vermittlungsvorſchlag 
iĝi ij ft werden] z e. 
maßigſten Preiſen an das Landvolk verkauft werden Local 7 uud Provinzi en. hörden find neuerdings im Neumarkter Kreiſe falſche öſterreichiſche ablehnt 
: a a : ar Krakau, deu 8. Juni. Bereinsthaler mit der Jahreszahl 1848 und 1860 zum Bor: : , | "RA, 
Die „Gazeta nar.“ berichtet über Die Operationen u Das geſtrige Concert im hieſigen Theater bot einen langſſchein gekommen, die in Form, Gepräge und fogar Gewicht den geſtrigen Conferenzſitzung Danemark nur eine vier⸗ 
des Inſurgentenrittmeiſters Junosza vom 23. April, entbehrten Kunſigenuß. Fräulein Charlotte Dekner, die rühm⸗ echten täufchend ähnlich, jedoch im Klange ſofort als falſch erz zehntägige Verlängerung der Waffenruhe zugeben wollte, 
SĘ e . |tene Weiſe. Sie handhabt die Geige mit genialer Kunſtſerti keit, — Bei d 1. ; nommenen Zi der Tri > s ż > 
Abends das Corps Junosza's im Dorf Bebelno, Kiel⸗ Kraft und Graś) a weiß — en weiblicher SKC 1 ter 100 4 a aj 5 gröbere Kader aa gali Ar. zweimonatlichen Verlängerung beſtanden, ſo konnte 
cer Kreis, von 60 Dragonern und 50 Koſaken an⸗ derzeit ein Einverſtändniß nicht erzielt werden. — 
5 Töne, wie in Rémény’s ungariſchen Liedern, zu eutlocken und alleſnen je 1000 fl. Nr. 2011, 6150, 10356, 14660, 20794 gewin⸗ 
ſiegreichen Inſurgenten ſich zurückziehen mußten, Herzen zu bezaubern. Herr Franz Bendel beſeelte das Clavier nen 500 fl. ſtattfinden, da neue Inſtructionen verlangt werden. 
nachdem ſie drei Todte und 2 Verwundete, die Ruſſen an⸗ Prager Gaſt mit einer Sicherheit, Elaſtieität und feinen Schatti⸗ berichtet, daß dieſelben allenthalben zu den beiten Erntehoffnungen London, 7. Juni. In der heutigen Nachtſitzung 
D rung und dabei, wenn wir fo fagen konnen, mit einer unnach⸗ berechtigen. 0 b E DAS on 8 
ſecht fand bei Zelezniea, an der Gränze des Opocz⸗ Ran kick mann: 3 LL rę , ! e fir Interpellation Osborne 's: Der Tag der nächſten Con⸗ 
ZE: N * A ſtirt. Der feelenvolle Vortrag ver Lißt'ſchen wne|orenf. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = ö hr, öſt. W i i i i 
woer Kreiſes am 30. April Malt Bler. wie cui gariſchen „Rhapſodie“ konnte keinen beſſeren Händen anvertraut ar RH Weißer r 60 — 73. Gelber 60 ża 68. ferenzfigung jet noch nicht feftgejegt, weil bie Bedoll= 
engagirt. Die Inſurgenten unter Junosza, derenſſchen Maeſtro nachſteht. Beide Gaſte theilten ſich in den wohl⸗ſſen 46 — 55. — Rother Kleeſaamen ji einen Zollcentner die Conferenz noch vor dem 12. wieder Sitzung hal⸗ 
verdienten außerordenilichen Beifall des Hauſes; fie wurden nach (89 Wiener Pl.) preuß. Thaler (zu t fl. 57; kr. öſterreichiſcherften. Es fei guter Grund vorhanden, zu hoffen, daß 
Komiker Herr Paulmann wurde als alter Bekannter herzlich!“ Berlin, 6. Juni. Freiw. Anlehen 100. — 5g Met. 637. — A a A 
Ans tap Wi Roi = i = den wird, was bisher nicht gelang. 
haben. Er hat ein treffliches und, wie man jagt, in vie empfangen. Wien —. — 18600er⸗Loſe 844 Nat.⸗Aul. 70. — Staatsb. r b cht gelang 
len Beziehungen nur zu treues Gedächtniß. Bis jetzt hat libriften auch unter Direction des H. Blum auftreten. Morgen, Westbahn 684. — 1864er Rofe 551. — 1864er Silber⸗Anl. 76g. die Regierung an, daß fie dem Parlament die Vor⸗ 
— wia in Hierin Donnerfiag, it die erſte Vorſtellung, wobei zugleich Angely's] Frankfurt, 6. Juni. Sperc. Met. 618. — Anl. vom I. gänge auf der Conferenz verheimliche, während aus⸗ 
em r ift ſehr eßgierig, doch h ; ) 1 ) 
venrai A t igt r Re- Fiſcher und des Komikers H. Paulmann in Scene gejegt wird. Rofe 783. — Nat.⸗Anl. 684. — Staatsb. 190. . — Cred.⸗Act. 201. : a 3 
an Ordnung und Mäßigkeit gewöhnt; er ißt in der Re Der Abend verſpricht demnach ein intereſſanter zu — — 1860er Rofe 844. Dias Loſe 964. -- 1864er Silber-|habe Die Conferenz angeblich zur Erhaltung des Lon⸗ 
klei ſchnitt it ei H lfleiſchbrüͤhe über nächſt, wie es heißt, auch die zweite jetzt in Lemberg n ter Di Paris, 6. Juni chlußcurſe: 3p R 67.10 dankt Tannen ji diefer werde aber geopfert. 
aun, klein geſchnitten, mit einer Hamme l „ nachſt, wie es heißt, auch die z e nter Di- is, 6. Juni. Schlußcurſe: Jperceut, Rente 67.10. — 9 lärt, Enthü T i 
25 * auch während der Mahlzeit. nur einmal unb|rection des H. Ad. Milaszewski ſtehende Geſellſchaft eine zpercent. 93.45. — Staatsbahn 403. — Credit ⸗Mobilier seeed ee e flit über die Con⸗ 
= N Br 1% antreten, jo daß für den Sommer wie Krakau auch Lemberg ohne] Rente 70.10. — Conſols mit 904 gemeldet. 
gung au ranen betrifft, fo hat er bis jetzt noch keineſpolulſches Theater bliebe. Wien, 6. Juni. Nordbahn 180.20. — Credit⸗Actien 194.60“ London, 7. Juni. Auf der Conferenzſitzung vom 
robe abgelegt.“ ? 8 t tä i 8 
geleg Joh. Madrzykowski, vefienAbbrenuung bei dem veränderlichen! Paris, 7. Juni. Rente, Mittags, 66.95. Montag hat Dänemark eine zweiwöchentliche Verlän⸗ 
Wetter hinausgeſchoben werden mußte, ſoll um den 18. d. (wie Lemberg, 6. Juni. Holländer Dukaten 5.36 Geld, 5.41 i x > A 
h dagegen eine zweimonatliche Friſt verlangt. Graf 
Vermiſchtes. ſtatifinden. Unter den als neu genannten Feuerkörpern find ein ſcher halber Imperial 9.31 G., 9.40 W. — Nuf. Silber⸗Ru⸗ Bernſtorff ift bereit einen Termin von zwei Wochen 
um den deutſchen Sitten⸗Roman von der Gießener Univerſitätſ heben. 1.71 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. Det di 10 be; Ą 
das Ehrendiplom als Doctor der Philosophie pora Wie verlantet, it Matejfo’s großes Gemälde „Skarga“ 73.35 G., 74.05 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. e een Pol ohne vorherige Bekanntma⸗ 
f eginnen. 
Petersburg redigirten „Gartenflora“ wird der als Zimmer⸗Cultur-ſen angekauft worden. Coup. 74.02 G, 74.68 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 79.83 3 
pflanze ſehr verbreitete fogenannte Harfenbaum (Plectranthus Ju der vorgeftern hier eröffneten dritten Generalverſamm⸗ G. 80.58 W. Galiz. Karl Ludwige-Eiſenbahn⸗Actien 227.33 G. mit der von den deutſchen Mächten verworfenen Gränz⸗ 
Motten von dieſem achtungswerthen Beobachter empfohlen. Er[Geſellſchaft, zu welcher ſich den biefigen polniſchen Blattern. Krakauer Cours am 7. Juni. Altes wolniſches Silber ie 2 N p 
füge: dort den Namen zona Nach den . Gr: zufolge beiläufig hundert aie eingefunden, erftattete die für fl. p. 100 fl. p. 1064 verl, 105 bez. — Vollwichtiges nenes Waffenſtillſtand ohne Bezeichnung der früher über⸗ 
zz a FA : - ilb $ eingekommenen Friedens⸗Puncte verwirft. 
Summer zu eultiviren, — alle daſelbſt befindlichen Beier. — = r und nach Verleſung der Reſerate des Ra⸗ briefe mit Coupons fl. v. 100 fl. = 151 . ri bez. — 
vor den Angriffen der Motten zu fchügen. (Von einer Art Plec- ion Bericht über ihre Thätigkeit im ver⸗ Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. erl., 415 bez. waschen r hat einſtweilen ſeine Reiſe nach Wien 
choben und iſt heute von hier iiber Berlin nach 


tranthus wird auch das Patchoult gewonnen). floſſenen Jahr und die Entwicklung der Geſellſchaft. Bei der Aus⸗ -- Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 161 verl., 
Ein Telegramm aus Malta vom = Mai meldet, daß |lofuug der = eog des Verwallungsrathes traf das Los die 159 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. ver 
iu Tripolis ein Pulvermagazin in die Luft flog, wobei 40 Men- Herren. Graf Wlodz. Dzieduszycki, das Mitglied des Reichsrathes 172 verl, 170 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öt. W. Thaler Kiel abgereiſt. GLOWE — 
ſchen ums Leben kamen. Das Telegraphen-Burean ift beſchadigtz Kazianerz Grocholski, Graam Wolansfi und Theodor Baranow⸗ 884 verl, 874 bez. — Neues Silber für 100 fi. öfter, Wahr. : Dr. A. Woczeń 
die Verbindung mit Alexandria ift indeß nicht unterbrochen. ofi. Ihre Entlaſſung nehmen die Herren Wieczyństi aus Lemberg 114] verl, 1134 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.46 Verantwortlicher Redacteur: Pr. 


3 nym szpitalu w czasie od 1 Listopada 1864 doj Chęć wydzierżawienia mających, którzy wa- Getveide⸗Preiſe ; 
i ostatniego Grudnia 1865 * odbędzie się publicznaſrunki w kancelaryi magistratualnćj przejrzóć mogą,| auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Amtsblatt licytacya. dnia 25 Sierpnia 1864 0 godzimie 9|zaprasza się, aby w 10% wadyum zaopatrzeni, na Gattungen claffifieirt. 
AUUOUI . no i ; MA wyż wyrażonym terminie w magistracie miejskim Auführun a II. Gattung 
y Eta) Cena wywołania jest przy każdćj dostarczyć sięjo 9 godzinie przed południem do licytacyi się zgro- — 8 Yon bie 


mającćj porcyi żywności osobno ustanowiona a wa- madzili. 


Producte | fr If. tr. IAU e |] r. 
rene 


604. 1-3) dyum przy licytacyi złożyć się majace osi we- C. k. Władza obwodowa. 

— * K undmachun 8: 8 x WE Em kiiit 300 a Rzeszöw, 2 Maja 1864. Der Metzen Winter⸗Weizen also 
Die k. k. Pofterpebition in Truskawiec tritt für die' Warunki przedsiębiorstwa tego mogą być przed » — ` 2 
F ei jährigen e i. Hi A 58 hin ficytacyą i w czasie: téjze w tutejszym -Urzedziel = IT —— . 2135 

15. September 1864 in Wirkſamkeit und wird ihre Ber: |przejrzane. i — . mie. BAI... -. 
SRR Daban aa ante ee br Aue a 2 k. Magistratu. 5 1008 Lieitations⸗Ediet. 651. 300 „ Gen. {iz 
EO wię Bog auf De fietimtióe" Santnadnny| - Rzeszów, 25 Maja 1864. Bom t. E Bejiettamte ele Begitageciót in Andryou  » gift. . . A 
bim 13, Sui 1863, 3. 5306, pie allgemeinen Kent wird befannt gegeben: Es fei über Anſuchen der Erben „ Sije an 25 
4 825 18. b. 8. „zur allg 8 — pũ— é — mach Thomas Bliźniak, in die freiwillige Verſteigerung „ Wien ap 
— A. 2 der zu dieſem Nachlaße gehörigen in Zator sub Nr. 58 „ Minterraps m 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. u. 566: Edykt. (527. 3) am SRingplage gelegenen ebenerdigen Hauſes, beſtehend 5 Centn. Heu (Wiel. Gew 1110 
Lemberg, am 30. Mai 1864. zwei Zimmern und einer Holzkammer und eines rückwä N 50 
x C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Radłowie befindlichen Gartens von 34 U◻Klafter Flächeninhaltes ge-] 1 Pfund fettes Rindſleiſch — 9 
i ś podaje do powszechnej wiadomości, że wskutek! willigt und dieſelbe wird in der Kanzlei des Zatorer Wer „ mageres „ JE 5 
Obwieszczenie. prośby przez Maryannę Sierleczka w drodze dal-|giftrates am 20. Juni und 18. Juli 1864, jedesmal um Spits ade pe 2 

Na czas trwania kąpieli tegorocznych t. j. odjszój egzekucyi dnia 11. Listopada 1863 do L. 279610 Uhr Vormittags abgehalten. zahlung N WAS 


1 Czerwca do 15 Września 1864 zaprowadza się odanćj, na zaspokojenie ' wywalczonój przez tęże Kaufluſtige werden hiezu mit dem Beiſatze eingeladen, dito. abgezogener Branntw. 


r Truskawcu ekspedycya pocztowa, która przez Maryanne Sierleczka przeciw Antoniemu Sierleczka daß jeter Licitant ein Vadium von 100 fl. zu erlegen,] Garnetz Butter (reine). 2025 
e . pocztę wózkową pretensyi 316 Złr. 66%, gr. a. W. z. p. n. przy- der Erſteher aber wird verbunden, binnen 30 Tagen vom t Pfund e e 5 —20 
2 pocztąmtem w Drohobyczu komunikacyę utrzymy-musowa publiczna sprzedaz gospodarstwa wło- Licitattonstage die Hälfte des angebothenen Kaufſchillings? ” Ba RR —|16 
wać bedzie. werte er |ściańskiego dłużnika Antoniego Sierleczki wła-|unb den Reſt binnen weiteren drei Monaten in das ge” „ N 11110: i 17. 
Co sie odnośnie do obwieszczenia. z dnia 18|snego we wsi Miechowice wielkie pod L. 6 w po- richtliche Depofitenamt dieſes k. k. Bezirksgerichtes zu erlegen.) Hühner⸗Eier 1 Schock — 85 


Lipca 1863, L. 5308, do publicznéj wiadomości jwiecie tutejszym położonego z 29 morgów 575 O| Die ſonſtigen Licitationsbedingniſſe können in der Re-] Gerſtengrütze /. Megen 


miniejszóm podaje. p = sy sążni gruntu ornego, a z 9 morgów 8231] sążni|giftratur dieſes k. k. Bezirksamtes als Gerichtes eingeſehen e her 1,20 
— © kwalioyiskići Dyrekęyi pocztowćj. łąk, według pomiaru z roku 1820, daléj z zabu- werden. Berl dtto. p Eiss 
i f TEOS ICyJS 1 7 en dowań gospodarskich jako to: domu mieszkalnego, Andrychau, 19. Mai 1864. Buchweizen dtto. 90 

Lwów, 30 Maja 1864. : stodoły, i dwóch stajen jednój starój drugićj nowćj era 9 „je 


Hirſengrütze dtto. 
Mehl i kein dtto. 
1 Schock Håupterfraut . . 
1 Klafter hartes Holz 
1 m" weiches 67 


się składającego w tutejszym c. k. Sądzie powia- ; : 
yt, się ena i prać aa ks gro k Edykt licytacyjny. 

4701. i (600. 1-3)|- 1) Za ceng wywołania powyżćj wyszczególnionego| ze strony c. k. Sądu powiatowego w Andrycho- 
— — Edict. ie M 3 gospodarstwa gruntowego stanowi się suma|yję podaje r do iraya: ERĄ iż na żą- 

Vom k. k. Tarnower Kreis- Gerichte wird mittelſt przez szacunek wydobyta 3245 Złr. a. W. [danie spadkobierców po 8. p. Tomaszu Bliźniaku 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß dem dem 2) Wei ee na licytacyg Meg odbywać się będzie dobrowolna publiczna licytacya 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Ignatz Richter wione bee mające niema korpusu tabular- domu w Zatorze pod Nr. 58 w rynku położonego 
behufs Nachweiſung, daß die ob der im Laſtenſtande der nego a tem samóm żadne ciężary na niemſz dwóch izb z drwalni i z tyłu znajdującego ogrodu. 
dermal dem “Leijer: Wald gehörigen, ſub N.C. 118 V. St. nie Są en mogą być hypotekowane, azatem|, 34 sążni kradr. się składającego 20 Czerwca ! 
Zawale in Tarnow ut N. 14 on. relate ad N. 10et 12 für do przećsięwzięcia licytacyi wyznaczają sie 18 Lipca 1864 w Magistracie Zatorskim zawsze 0 
Mofes David Stieglitz intabulirten Forderung von 4000 dwa 1 na dzień 3 Czerwca 1864 ijgodzinie 10 przed południem. BET 
fl. EM. zu Gunſten des Ignatz Richter gemäß Beſchluſ⸗ dzień 1 Lipca. 1864, zawsze o godzinie| © cz6m się kupujących z tém uwiadamia, i 
ſes des beſtandenen Tarnower Magiſtrats vom 9, Dezem” wee rann kancelaryi tutejszego c. k. Sądu|każdy z kupujących 100 złr. jako wadyum Zaraz 
ber 1843, 3. 3793 ut dom. 15 p, 64 u. 20 on. prü- powiatów ego z tym dodatkiem, że gdyby|ną początku, nabywca zaś połowę ceny kupna w 30, n Deir, a. zu Gy. für 00 fl. ©. 68.70 68.80 
notirten Beträge von 451 fl. 24%, kr. W. W. und 15 fl. w, mowie pajace gospodarstwo ani za sumeſdniach, drugą połowę zaś w trzech miesiącach pó- 
165 kr. W. W. gerechtfertigt ind oder wenigſtens die Frift wyżćj — w ani za sumę 3 nalźnićj do c. k. depozytu sądowego złożyć będzie 
zur Rechtfertigung offen gehalten iſt, widrigens diefe Prä- Iszym terminie sprzedane być nie mogło, na obowiązany, 


* 


Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
Wistocki. Jezierski. 


N 


vom April — October 80.25 8035 


j 3 i za j 1 Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —— 
notation gelöſcht werden wird — ein Curator in der Per- 3 2 niżéj ceny szacunkow6) Resztę warunków licytacyi wolno jest inte- Kane iu 5% fer 100 5. "ig ; £ 273.— 23.10 
ſon des H. Adv. Dr. Hoborski mit Subſtituirung des H. sprzedane zostanie. resowanym w tutejszo-sądowćj registraturze przej-| dio „ 4%:% für 100 fl. . 64.75 66.— 


8) Reszta warunków licytacyi równie jak proto-| 266. 


k | mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 166 75 157.25 
kół egzekucyjnego opisania i akt szacunku 


Adv. Dr. Jarocki beſtellt wurde. „ 1854 für 100 fl. 91.90 92 10 


; Z c. k. Sądu powiatowego. 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er: 4 8 


N y tet ba : : „ 1860 für 100 fl. i : 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder na licytaczę wystawionego gospodarstwa MOBĄ Andrychów, 19 Maja 1864. Pramienſcheine vom Jahre 1864 Es 100 1. e 84.60 94.70 
die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit chęć kupienia mający przejrzyć w tutejszoj F —— „ zu 50 fl. . 94.60 94.70 

zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und sądowćj registraturze. a Soro = Ołetenicheine zu 42 L. austr, . . . . 17.50 18.— 
dieſem faif: königl. Kreisgerichte 5 — 5 10 Z c. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. 5 - M N 
zur Vertheidigung dienlichen vorſ riftsmäßigen echts:⸗⸗ = Radłów, dnia 10 Maja 1864. A von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 75 89.25 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab · 5 J nzeigeblatt. von Mähren = RA fi 100 fl. > KAY © 95. p 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. CCC WA von Schleſien zu 5% für 100 ll. 89.— 90.— 

i 3 von Steiermark zu 5% für 100 fl. . 88,75 89.25 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. x von Tirol zu 5% für 100 fl. 
dae n 14. Mar 1886. ża Nr. 3536. Kundmachung. (549. 3) A n 2 e 1 8 e. von pory ya san, au zeń für 100 fl. 87.50 89 4 
u ý 4 i von Ungarn zu 5% für ene. 75.— 75.6 

"rs Von Sieite der k. k. Rzeszower Kreisbehörde wird hie- — von Temeſer Banat zu 5% für 100 f. 73.90 


R, 0 M. . . . 78.26 73.90 
rf ar mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der Stadt. In der Abſicht, ſelbſt ein Geſchäft zu beginnen, habe von Kroatien und Slavonien an 5% RE 10 fl. 22.28 78,25 


: ; wierz! : aid , Bu Galizien zu 5% für 100 fl. 173.90 7450 

i a Rzedzow für bie Zeit vom 1. November 1864 bis dahinſich unterm 10. Mai d. J. brieflich, und unter dem 16.1. Siebenbürgen zu 5% für 100 l. . A 

N, 7243. Concurs⸗Ausſchreibung. (603. 1-3) 867 nachſtehende ſtädtiſche Gefälle zur Verpachtung ge. Mai d. J. durch das h. o. 1 2 teleg. Bezirks - Gerichtſoon Bukowina in 4 57 77 F . 
577 in N ruhiy 7 langen: 1 zur Zahl 5620 gerichtlich dem Herrn Raimund Adam ; n pr. er 

6•i , ß Oby Sic ii 797 T 

m 1 ID i 5 ar | 1 zan Fiscalpreiſe von 31181 fl. r. ö. W. Da ich nun meine Lederhandlun vor⸗ 2000 fl. öſtr. W. 5 56 

Lehrer! elle der Chemie an der Proffniger dreiclaſſigen 8 Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 5 W. = = + 


a den Gauptigule verbundenen Neafhule die usftrei „Bie, Meth Propinaticn Mit den Siscapeeie ta (óufig in den Tuchlauben eröffnet habe, 


der. DAUDA 1251 fl. 99 k. ö. W. — f i der Raif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. 1799. 180 

g eines neuerlichen Coneurſes verordnet. 3. = Markt. und Standgelder mit dem Fiscalpreiſe die 65 UŁ. Juli it in das der A e zu 200 fl. GYE l | 
noi Sn Folge: deffen wird bekannt gemacht, daß diejenigen, von 700 fl. ö. W. ew e am Il Í 75 ne AWK 8 PAR, 183.-- 183.50 
welche den bezeichneten Dieuftpoften, mit welchem ein Ges Der Termin zur Verpachtung des 1. Gefälls wird auf í 5 U o} at Nr. 51 55 Süb⸗mordd, Berbind.⸗B. zu 20) fl. CW. — r 
halt von 520 fl. ö. W. aus den Gemeinderenten verbun- den 21. Juni 1864, verlegen wer e, er aube ich mir das geehrte Pu⸗ der Theiob. zu SI wo f. (70%) Ging. 147— 147-- 
den iſt, zu erlangen wünſchen, unter Nachweiſung ihrer! für das 2. auf den 22. Juni 1864 blieum hievon mit der Verſicherung in Kenntniß zuſ der ar i BÓW i ie (RL anal. 
Lehrbefätigung für das Leßrfach der Chemie und für bie und für die Verpachtung des 3. Gefälls auf den 23. ſetzen, daß ich ſtets bemüht fein werde meine geehr⸗ der galiz. Rari Eudwiger Bahn zu 200 f. 220. — 229 50 
übrigen Lehrgegenſtände der betreffenden Unterrihtsgruppe, Juni 1864 fejtgejegt. ; ten Kunden zur Zufriedenheit zu bedienen der öfterr. Donan-Dampfihiifnhtsse Gefelfepatzu 
ferner unter Nachweiſung ihrer Sprachkenntniſſe, wobei Pachtluſtige, welche die Bedingungen in der Magir 500 fl. © eb spik 445.— 447 
ſpeciell auf die Landesſprache reflectirt wird, ihre an die ſtrats - Kanzelei einſehen können, werden eingeladen, mit Franz Ludwig des ófterr. Pacer erben, w so CW. . . 238— 240— 
But, Statthalterei in Brünn gerichteten Geſuche bei der dem 10% Vadiem verſehen, am obigen Termine beim een ber n „. . 3 — 376. - 


Proſſnitzer Schuldiſtriets „ Auffiht in Plumenau längſtens Stadtmagiftrate um 9 Uhr Vormittags zur Licitation ein- Zn 
bis 15. Juni 1864 im Wege ihrer Borgejegten zu über- zutreffen. 
reichen haben. Rzeszow, 2. Mai 1864. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Von der k. k. mähr. Statthalterei. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Brünn, den 15. April 1864. 


, ur. 450 Ai 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 156.75 157 25 


der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl. 101. — 101.20 
e auf C Mze { verlosbar ju 5% für 100 fl. 90.50 91— 
der Maren gen eher zu 5g für 100 fl. —— —.— 
RÓ auf ófte. W. erlosbar zu 5% für 100 fl. 8635 86.50 
Abgang Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 f. 28.25 23 75 
von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — i fü 1 00 0 

nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nachſder en Haudel und Gewerbe zu 


Obwieszczenie. 


Ze strony Rzeszowskićj e. k. Władzy obwodo- 
~ |wćj podaje się niniejszem do powszechnćj wiado- 


——— ĩU— — — — A a e 
Bi 


A; a { mości, że w mieście Rzeszowie na czas od 1 Li- Preußen und nach Warfhau s Uhr Vormi tags; — na . WC, OBA, neig 401.60 
N. 3093. Concurs-Ausſchreibung. (598. 1-3) stopada 1864 roku do aa Pażdziernika 1867 R: Mae OE 77 5 * 30 ky; aa Ear r nike 0 z a CM. 88.— 89.-- 
9-74 AN * miejski P sr À na ember r in. Vorm., 8 Uhr 40 Mi rieſte á IR, ERD 108.— 
Bei der k. k Poſt-Erpedition in Starasól Samborer roku nestępujące dochody miejskie majg być wy Abends; — sej Wieliezka 11 Uhr Vormittage, "R v 5 mo W 50 fl. En. 1 A 180 140.50 
Kreiſes, iſt di | ſtexpedientenſtell it welcher eine Bes dzierżawione: : ; von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi | Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. fe. W. 28.50 29— 
bre en mir, Hauber ene, 1. Propinacya piwa i gorzałki z ceną fiskalną| nuten Abende. Eſterha iu 10 f. E'. ST _ 
fl. v brlicher 160, fl. und ein Amtspauſchale jährlicher 31131 zły. 31 kr. w. a. i von Oſtrau nach Krafan 11 Uhr Vormittags. Salm MAN A ee E 31.75 
au dene Sn de daten fad 2, Propinacja miodu 2 ceną Askalng 1951 a. on Semperg nad, rafen e suf l 45 20m 
20⁰ Gul jen, zu be Da zee e ZPS |, 199 kr. F. a. „gł re er Aufunft St. Genois zu 40 fl. „ 2825 2076 
„Bew Ea icien Dienſtpoſten A e 8 nbn 8. Dochody targowe 1 miejscowe z ceną fiskal- Krukau vou Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min Windiſchgrätz in + : „ 18.50 19 — 
big geſchriebenen Heſuche unter Nahweii ną ih 55 ną 700 złr. w. a. s ES in Abends; — von Breslan 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 e pa 10 fl 4 PEB: » .. 1950 20.— 
ihrer Schulbildung, pe ok. N el ung Igre ANES: Termin do wydzierzawienia 1. dochodu usta- Min. Abends; — von Warj hau 9 Uhr 45 Miu Fr ih: — Reglevt Wechfel ee: 1250 13.— 
Śewecatnije bel biefer Wo n bn „ił * — nawia się na 21 Czerwca 1864 r, von Drau iber Dberberg us Berufen 5 Uhr 27 Riu Bant lag re 
À n bis letzten Sunil. i TÓW em berg r i e 3 5585 2 ad 0 
1864 einzubringen und H zu verpflichten, 45 fie den 2. na 22 Czerwca 1864 r. nd 2- bon 88 fete 0 tige 20 Wy Wen Augsburg, für 100 fl ſüdveutſcher Wihr. 4% 96.50 96.00 


jenſt in einem an der Poſtſtraße gelegenen gegen Feuer a do wydzierżawienia 3 dochodu, na 23 Czerwca in Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi Frankfurt a. M., für R 1105 wiór 341% 90.60 96.60 


Hamburg, für 100 M. 


und Einbruch e A augüben werden. ‚1864 roku. mite Abends. Bonbon, für 10 3i, Eil, dE cwi 4 6485 
„ herz, 28, Min Apes. eteoroldgiſche D Paris, für on 13.26 4535 


Cours der Geldforten. 


Er IE Bo 0 AFRE f | I e anir |" der Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
„W DEM |$ ker 1 5 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Kaiferliche Münz⸗Dukaten p SCE) y Ę 440 
E 4 s len J ki : g Kai f „ e 5 

N. 1015. Ogloszenie. (602. 1-3) 4 ( 0* Nea re Reaumur der Luft! des Windes | ter Atmosphate] in der Luft — „ e e 4 4 
i ; | OER sinn. E wii haelod sidai DZIA BL he yr ̃ͤ 22 TE V r 
a jebiorstwo dostar 712] 329 55 121 46 | Nord Weit mäßig heiter mit Wolken ee Nas BIZ 15 

W celu wypuszczenia W — D e jej 29 40 ah 81 | Nord⸗Oſt idymad t heiter | ＋ti, 617 Ruſſiſche Imperiale. — gi . E 9 42 
czenia żywności dla chorych w tutejszym p 8161 2968 95 Nord⸗Oſt ſchwach heiter rr e ur 113 50 113 76 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. z: Beilage, 


mie Peilage zu Ur. 129 der „Krakauer Zeitung.“ Sen 1864. 


Amtsblatt. 


N. 13281. Kundmachung. (580. 2-3) 08 piega FACT udzielił lub wreszcie innego tutejszego Adw. Dra. Rydzowskiego kuratorem dla ustanowił, z którym spór wytoczony według ustawy 
an äh i im ige Dia ,, . o e 
nunmehr wieder jo weit abgenommen, daß die Gefahr der zebnych do obrony środków prawnych użył, w raziejnym będzie. Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwa- 
Einſchleppung ihren drohenden Charakter verloren hat, fin-/bowien przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki Zaleca się zutém niniejszym edyktem pozwa- nym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami 
det die k. preuß. Regierung zu Oppeln ad Eröffnung vom sam mle przypisaćby musiał. nym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, lub t62 potrzebne dokumenta ustanowio- 
4. d. M. ſich im Intereſſe des Gränzver ehres veranlaßt, Kraków, dnia 18 Maja 1864. stanęli, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio- nemu dla nich zastępcy udzielili, lub wreszcie in- 
die bis jetzt aufrecht erhaltenen Gränzſperrmaßregeln des nemu dla nich zastępcy udzielili lub wreszcie innego nego obrońcę sobie obrali, i o tóm ces. król. Są- 
$. 3 bet Verordnung bom 0 März e. sur ar obrońcę sobie wybrali i otóm c. k. Sądowi krajowemu dowi krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby wszel- 
2 9 — ar, * A pa Me A 9 L. 9195. - Edykt. (563. 2-3) sr w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do kich możebnych do obrony środków „prawnych 
a ra amb ze. Sterreififgen obiger] Ces. kr. Sąd krajowy, Krakowski zawiadamia prrecll, um wynikłe z zaniedbania okutki sami so- miedbawie skutki dam! sobie pizypisaóy müste 
biete ſcheidet, wieder aufzuheben, und auf die milderen Be. niniejszym edyktem p. Józefa Nittmanna, ze prze-ſhie płfpiśść by musieli: | Kraków, 9 Maja 1864 WE ge 
ſtimmungen des $. 2 1. C. zu rebuciren und beſtimmet ciw niemu p. Samuel Spingarn na zasadzie wekslu KE Eee | i I r 
demgemäß für die gedachte Gränzſtrecke, fo wie für die, e daty: Kraków, dn. 5 Marca 1864 na 200 złe. raków, dnia aja 1864. | 
die Kreiſe Plese, Rybnik, Ratibor, Leobſchütz, Neuſtadt% W. a., peto. resztującćej sumy 190 złr. w. a. pod zę | 
und Neiſſe von dem öſterreichiſchen Landesgebiet trennende dniem 17 Maja 1864 do 1. 9195 wniósł pozew, L. 7017. E d y k t. (585, 2-3) 


Gränzſtrecke, rückſichtlich deren die Amtsblattbekanntmachungſw załatwieniu tegoż pozwu został nakaz zapłaty 8 A } 
vom „M April v. J. bisher in Kraft geblieben war, Bole resztującćj sumy wekslowćj 190 złr. w. a. 2 p. n. L. 9606. Edykt. (571. 2-3) C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni- 


Prata 2 
gendes: wydany. | Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia niejszym edyktem p. Franciszka Floryana 2 im. i Re- 
) Kein Rindvieh irgend einer Art, darf, ohne daß das.!“ Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Jözefalniniejszym edyktem pp. Kazimierza i Barbarę hr. giny małżonków Albińskich lub w razie ich śmierci 
jelbe zuvor der Z1tigigen Quarantaine auf den dazu Nittmanna nie jest wiadomóm, przeto ces. król.|Potuliekich, iż w dniu 23 Maja 1864 do 1. 9606 ich spadkobierców z życia i miejsca pobytu niewia- 
beftimmten Einlaßpunkten unterworfen, und wäh- Sad krajowy weelu zastępowania pozwanego jak|Salomon Mehl wniósł do tutejszego Sądu żądanie domych, że przeciw nim pod dniem 14 Kwietnia 
rend derſelben völlig geſund befunden worden ift równie na koszt i niebezpieczeństwo jego tuteſszegoſo wydanie przeciw tymże nakazu zapłaty sumy 1864 do l. 7017 Kazimierz Makowski wniósł po- 
eingebracht werden. Adw. p. Dra. Witskiego z podstawieniem p. Ad-|wekslowój 1770 złr. w. a. z p. n. i że w załatwie- ZeW o uznanie go za właściciela realności pod 1. 
2) Schwarz und Wollenvieh ift am Einlaßorte einer|wokata Dra. Rydzowskiego kuratorem nieobecnego] niu tegoż pozwu polecono pozwanym zapłacić powodo- 9 Gm. IX w Czarnćj wsi położonćj i o zaintabu- 
forgfältigen Reinigung durch Schwemmung, in der ustanowił, z którym spór wytoczony według usta-|yj sumę wekslową 1770złr. zp. n. wciągu 3 dni. lowanie go za właściciela takowej — w załatwie- 
falten Jahreszeit durch Wäſche in bedeckten Räu]wy Postępowania sądowego w Galicyi obowiązują-| Gdy miejsce pobytu pozwanych Sądowi nie jest niu którego pozwu termin do rozprawy według 
men zu unterwerfen, und einer gleichſorgfältigen Rei-ſeego przeprowadzonym będzie. wiadome, przeto c. kr. Sąd krajowy w celu zastę- ustnego postępowania na dzień 5 Lipca 1864 o 
nigung müſſen fiğ auch nach dem Ermeſſen der] Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwane-|powania pozwanych jak równie na koszt i niebez- godzinie 10 przed południem wyznaczony został. 
ausführenden Behörde die Treiber unterziehen. mu, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub pieczeństwo tychże tutejszego Adwok. p. Dr. Wit-' Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
3) Rinderhäute und Därme dürfen nur, wenn fie. vót.|t6ż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego|skiego kuratorem nieobecnych ustanowił — z któ- dome, przeto c. k. Sąd krajowy w celu — 
lig hart und ausgetrocknet, Knochen und Höner nur, zastępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę 80-Irym spór wytoczony według ustawy postępowania Wania pozwanych jak równie na koszt i niebez- 
wenn fie von allem häutigen Anhange und reſp. bie wybrał — i o tém ces. król. Sądowi Krajo- sądowego w Galieyi obowiązującego przeprowa- pieczeństwo tychże tutejszego Adw. p. Dra Geiss- 
von den Stirnzapfen befreit find, unbearbeitete Wolle WEMuU doniósł, w ogóle zaś aby wszelkich może-|qzonym będzie. lera kuratorem nieobecnych ustanowił, z którym 
und thierifche Haare (incl. Borſten) dürfen nur in bnych do obrony środków prawnych użył, w razie] = Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwa- spór wytoczony według ustawy postępowania są- 
Säcken oder Ballen verpackt, über die Landesgränze bowiem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki nym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami dowego w Galicyi obowiązującego przeprowadzo- 
eingehen, und in biejem Zuſtande in das Innere sam sobie przypisać by musiał. stanęli — lub tóż potrzebne dokumenta ustano- nym będzie. 8 
des Landes transportirt werden. Noch nicht völlig) Kraków, 19 Maja 1864. wionemu dla nich zastępcy udzielili lub wreszcie in- Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwa- 
harte und ausgetrocknete Häute und Därme, desglei⸗ nego sobie obrońcę wybrali i o tém c. k. Sądowi TYM, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami 
chen Knochen und Hörner, die von den häntigen nn krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby wszelkich stanęli, lub tóż potrzebne dokumenta przeznaczo- 
Anhängen und reſp. Stirnzapfen noch nicht befreit możebnych do obrony Środków prawnych użyli, nemu dla nich zastępcy udzielili, lub wreszcie in- 
find, müſſen an der Gränze zurückgewieſen werden. 3789 Edyk 555. 2-3 razie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedba- nego obrońcę sobie wybrali, i o tém c. k. Sądowi 
Die Zurückweiſung findet auch ftatt, wenn unter ei-!“ © dy kt. (555. 2 J nia skutki sami sobie przypisaćby musieli. krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby wszelkich 
ner Ladung Häute, Därme, Knochen und Hörner Ces. król. Sad krajowy w Krakowie podaje do Kraków, dnia 27 Maja 1864 możebnych do obrony środków prawnych użyli, 
auch nur einige nicht völlig harte und ausgetrock. wiadomosei, że w celu zaspokojenia przypadającćj , u ; (w razie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedba- 
nete, oder auch nur einige von den häutigen An⸗ſp. H. Eibenschützowi od p. Anastazyi Mułkowskićj ar nia skutki sami sobie przypisacby musieli. 
hängen reſp. Stirnzapfen noch nicht befreit gefun-Isummy wekslowój 1522 lr. w. a. z p. n., zezwala | Kraków, 2 Maja 1864. 
den werden, und zwar trifft in ſolchen Fällen dielsig w drodze egzekucyi prawomocnego nakazu za-|j 8204 E (583 2-3) 
Zurückweiſung die ganze Ladung. płaty z dnia 14, Września 1863 r. L. 16526 naj * 204 dykt Hei 
4. Geſchmolzenes Talg kaun nur in Fäſſern zugelafjen|przymusową publiczną sprzedaż jednćj trzecićj p| Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 
werden und das fogenannte Wampentalg, (geihmol-|Anastazyi Mułkowskićj własnćj części następują-|niniejszym edyktem p. Jędrzeja Stanowskiego, lub . 4972 "i 
zy" N 1 3 4 SZT em p. A . a oneurs. (565. 2-3) 
zenes Talg in häutigen, von Rindvieh ſelbſt ber-icych sum, jakoto: Ju razie jego śmierci jego nieznanych sukcesorów, 
rührenden Emballagen) paſſirt nur, wenn die hän- a) „A części sumy 2000 złp. zZ przynależytościami że przeciw nim p. Floryan Gorczyński tudzież Ka- Bei dem Poftamte und der Poſtſtation in Unter ⸗Sy⸗ 


4 


tigen Emballagen an der Gränze vom Talge getrennt na realności L. 489. Dz. 1/76. Gm. I. w Kra-|rolina, Helena, Rozalia, Roman i Małgorzata Pie- noutz iſt die Poſtmeiſtersſtelle zu beſetzen. 
und vernichtet worden ſind. Z kowie w ks. gł. Gm. I. vol. nov. 7, pag. 289, choccy o wykróślenie z dóbr Glichöw i przyn. Die Bezüge des Poſtmeiſters beftehen in einer Jah- 
5. Ungeſchmolzenes Talg und friſches Rindfleiſch wer. n. 21 on. oraz z ceny kupna 21/72 części tychże dóbr sumy resbeſtallung von Zwei Hundert fünfzig Gulden in einem 
den zurückgewieſen. 4 < b "/s części sumy 1000 złp. z p. n. na realno-|6286 złp. 3 gr. pod dniem 2im Maja 1864 r. do Amtspauſchale jährlicher Dreißig Gulden und in den Ritt- 
6. Sämmtliche unter 1 — 4 aufgeführten Gegenſtände ści I, 351. Dz.1,/549. Gm. I. w Krakowie wj]. 8204 wniósł pozew, w załatwieniu którego, Sad gebüren für die Poſtenbeförderung, welche hinſichtlich der 
dürfen nur über die vorgeſchriebenen Einlaßpunkte Ks. gl. Gm. V. vol. nov. 1, pag. 624, n. 7 on. ſtermin do rozprawy według ustnego postępowania Beförderung der Malles und Reitpoſten nach Michaleny 
über die Landesgränze eingehen. „| ©) ½ Części sumy 5370 złp. z p. n. na realno-Ina dzień: 28 Czewca 1864 r.o godzinie 10 przed mit einem Jahresbetrage von Ein Hundert Achtzig neun 
Dieſe Mittheilung wird im Intereſſe des Handels mit ści L. 148. Dz.1./219. Gm. II. w Krakowie w południem wyznaczył. (189) Gulden und für die der Poftitation einftweilen 


Bieh und der davon herſtammenden Verkehrsartikel w ks. gł. Gm. II. vol. nov. 2, pag 558, n. 15 * Gdy miejsce pobytu pozwanego Jędrzeja Sta- überlaſſene Verreitung der täglichen Botenfahrpoſten nach 
allgemeinen Kenntniß gebracht. . d) ½ części sumy 5000 złp. z procentami na nowskiego, tudzież nieznanych sukcesorów jego nie Sereth und zurück mit dem Betraze von Ein Hundert 
Von der k. k. Statthalterei - Commiſſion. dobrach Sułkowa w ks. gl. Gm. VI. Czerni- jest wiadome, przeto e. kr. Sad krajowy w celu Neunzig Gulden jährlich pauſchalirt find. "z 

Krakau, am 22. Mai 1864. chow vol. nov. i pag. 562, 115 on. 1 zastępowania pozwanych jak równie na koszt i Dagegen ift der Poſtmeiſter zur Beiſtellung und Un- 
en eee 22897 złp. 2% gr. z p. n. niebezpieczeüstwo tychże tutejszego Adwokata p. terhaltung von mindeſtens ſechs dienſttauglichen Pferden, 
na realności L. 248. Dz. VIII /99. Gm. VI. w|Dra. Szlachtowskiego ich kuratorem ustanowiz, 1 gedeckten und 1 ungedeckten 4figigen Poſtkaleſche von 2 
N. 13902. Kundmachun (592. 2-3) Krakowie vol. Lukę 5, pag. 407, ad n. 15 on.|z którym spór wytoczony według ustawy postępo-|orbiniren Wagen, 3 Staffettentaſchen und der geeigneten 
ß Oak ałarkaówa een te EBEN SR E 
i 8 i d. J. i er 1 A : radzonym będzie. Poſtlocals und der ſonſtigen iebse i z 
— kre x 2 : Pikulowice , Draga-|Tyusz Zuk-Skarszewski poruczonóm, który takową, ZAC = zat&m niniejszym edyktem pozwanym et N EEE 
nówka, Dubowce und Trybuchowce mit 57 Stück rin. według an, mu warunków licytecyjoych aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, Bewerber um bieje gegen Abschluß eines Dienftvertra- 
derpeſtkranken Hornvieh ausgewieſen. In 14 anderen rozpisze, termin do licytacyi wyznaczy i o tem stro lub téź potrzebne dokumenta ustanowionemu dla ges und Erlag einer Dienſt⸗Caution von 250 fl. zu ver- 
r d . ² , . 
ſteht, kam peſtkrankes Vieh nicht mehr vor. . LODY, i : »sobie wybrali, i o tém ces. 5 wi owe- Geſuche unter documentirter Nachweiſung ihres „der 
l 3 —— sz t 5 hihi in Lemberg > miejsca pobytu. WACH I e gien donieśli, w ogóle zaś aby wszelkich możebnych bisherigen Beſchäftigung, eines REESE Betriebsvermö⸗ 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. b einholda , tudzież wszystkie 10 1 Ast 155 d obrony Środków prawnych użyli, w razie bo. gengjund des fittlidjen und politischen Wohlverhaltens im 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. a 25. Lutego 1864 r. do hipoteki weszli, e wiem przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutki vorgeſchriebenen Wege binnen 4 Wochen bei der gefertigten 
Krakau, am 30. Mai 1864. ptk We eee sami sobie przypisaćby musieli. Poſtdirection hy‘ 4 E 
f ; gal. ection. 
— — — sale nie, lub przed terminem licytacyi doręczone Kraków, dnia 9 Maja 1864. 5 n 
być nie mogło, przez edykta i kuratora w osobie 


Lemberg, am 23. Mai 1864. 

N. 8884. Edykt. (562. 2-3) ię en Dra. Koreckiego z gk dąb. | 
: ; +adamia|Adw. Dra. Kucharskiego postanowionego — uwiada- 
üi Ces. król. Sąd krajowy A zwiad Na oi” ei 80 p 8 L. 8203. Edykt. (584. 23) N. 1836. Edict 1558. 2-3) 

niejszym „pdyktem b. „Jana, cee P Kraków dnia 26 Kwietnia 1864 Fal ; 
ciw niemu towarzystwo wzajemnych ubezpieczeń ee = » Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia! Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Neumarkt wird 
od ognia w Krakowie o zapłacenie sumy wekslo- Aud niniejszym edyktem p. Traugotta Henniga lub wra- in Folge des Güterabtretungsgeſuches auf Grundlage des 
wej 400 złr. w. a. z p. n. pod dniem 12 Maja "róg Ausg gibo gdy i zie jego śmierci jego sukcesorów niewiadomych, $. 488 G. O. und $. 42 des Einführungsgeſetzes zum 
1864, do 1. 8884 wniosło pozew, W. zalatwieniuL. 8964 Edvkt 6572 2.8) Że przeciw nim p. Floryan Gorczyński łącznie Handels - Gejege vom 17. Dezember 1862 der Coneurs 
którego sąd pozwanemu p. Janowi Chwalibogowi A =" iz innymi o wykróślenie z dóbr Glichów et attin. über das geſammte wo immer befindliche bewegliche und 
zapłacenie powyższćj sumy z p. n. w ciągu trzech C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni- oraz z ceny kupna 21/72 części tychże dóbr sumy über das in den Kronländern, für welche bie Zurisdictiong- 
dni polecił. , |uejszym edyktem p. p. Kazimićrza i Barbarę hr. 1500 złr. z p. n. w dniu 2gim Maja 1864 do |. Norm vom 20. November 1852 Giltigkeit hat, gelegene 
Gay miejsce pobytu pozwanego nie jest wia-|Potuliekich, że pzeciw nim Mendel Silbiger o za- 8203 wniósł pozew, w załatwieniu którego Sąd unbewegliche Vermögen des Joachim Kornguth Handels- 
dome, przeto ces. kr. Sąd krajowy w celu zastę-|płacenie sumy wekslowój 1120 Ar. w. a. z p. n. termin do rozprawy według postępowania ustnego mann in Neumarkt eröffnet. t 
powania, jak równie na koszt i niebezpieczeństwo|pod dniem 13 Maja r. b. do J. 8964 wniósł po-jna dzień 28 Czerwca 1864 r. o godzinie 10 Es werden daher Alle, die eine Forderung an den 
iego tutejszego Adwokata p. Dra. Rydzowskiegojzew, w załatwieniu którego Sąd pozwanym zapla- przed południem wyznaczył. Verſchuldeten haben, aufgefordert, bis zum 30. Juli 1864 
kuratorem dlań ustanowił, z którym spór wytoczony|cenie powodowi sumy powyższćj z p. n. w zakresie| Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Traugotta die Anmeldung ihrer Forderungen in Geſtalt einer förm⸗ 
według ustawy postępowania wekslowego przeprowa- 3 dni polecił. jHenniga lub w razie śmierci jego nieznanych suk- ichen Klage wider den Vertreter der Concursmaſſe des 
dzonym będzie. AR A Gdy miejsce pobytu pozwanych p. Kazimierza,cesoröw nie jest wiadomóm, przeto e. k. Sąd kra- Joachim Kornguth bei dieſem k. k. Brzirksgericht zu 
Zaleca się zatćm niniejszym edyktem pozwa-li p. Barbary hr. Potulickich nie jest wiadome, jowy w celu zastępowania pozwanych jak równie überreichen. 

nemu,aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam sta-|przeto ces. król. Sąd krajowy w celu ich zastępo-'na koszt i niebezpieczeństwo tychże tutejszego Ad-| Wer feinen Anſpruch an die erwähnte Conecursmaſſe 
nął, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu|wania jak równie na ich koszt i niebezpieczeństwo wokata p. Dra. Szlachtowskiego ich kuratorem binnen obiger Friſt nicht anmelden oder unterlaſſen würde, 


EN ABA 


dig ſein ſollten, die 


Pfand oder Compenſationsrechtes das ihnen ſonſt zu Stat. |tndzież i niniejszym edyktem zawiadamia. 


„ten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden. 
Zum Coneurs⸗Maſſa⸗ Vertreter wird der hieſige k. k, 
Notar Hr. Carl Hosch und zum einſtweiligen Perms: 
gensvertreter der Neumarkter Geſchäftsmann Hr. Salamon 
Goldmann ernannt. 
Zur Wahl eines andern oder Beſtätigung des einſtwei⸗ 
ligen Vermögens» Vertreters ſowie zur Wahl des Gläubi⸗ 
gerausſchuſſes wird die Tagſatzung auf den 1. Auguſt 1864 
um 9 Uhr früh feſtgeſetzt, zu der die Gläubiger vorge⸗ 
laden werden. 


Neumarkt am 11. Mai 1864. 


Edykt. 


C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Nowym 
Targu w skutek prośby względem odstąpienia dóbr 
otwićra na zasadzie $. 488 P. S. i $. 42 prawa 
wprowadzającego ustawę handlową z d. 17 Gru- 
dnia 1862 konkurs na cały gdziekolwiekbądź się 
znajdujący ruchomy, tudzież w tych krajach ko- 
ronnych, w których ustawa 0 właściwości sądów, 
a d. 20 Listopada 1852 obowiązuje, znajdujący się, 
ruchomy majątek Joachima Kornguta kupca w No- 
wym Targu zamieszkałego. 

Wzywa się przeto wszystkich, którzyby jakieś 
żądania do tego dłużnika mieli, aby pretensye' 
„swoje aż do dnia 30 Lipca 1864 w formie zwy-, 
czajnój skargi przeciw zastępcy wasy upadłćj Jo- 
achima Kornguta w tutejszym Sądzie wnieśli. | 

Kto pretensyi swój do wspomnionćj masy upa- 
dłćj w powyż oznaczonym czasie nie zgłosi, albo 
udowodnić zaniedba w skardze nietylko rzeczywi- 
„stość swćj wierzytelności lecz także i prawo, na 
podstawie któregoby żądał umieszczenia siebie 
w tój lub w owćj klasie, po upływie oznaczonego, 
dnia więcćj słuchanym nie będzie, i od całego w nad- 
mienionych krajach koronnych się znajdującego) 
„majątku odsadzonym zostanie, nawet w ten czas, 
gdyby mu prawo kompenzacyi przysłużało, albo, 
własnój rzeczy z masy żądać mógł, albo wreszcie, 
gdyby jego pretensya na jakimś majątku nieru- 
chomym dłużnika zabezpieczoną była, zatem ei 
wierzyciele, gdyby cos do masy dłużni byli, dług, 
ten bez względu na ich prawo własności, zastawu; 
lub kompenzacyi , któreby im zresztą przysłużało, 
do masy upadłćj oddać będą winni. | 

Zastępcą masy upadłéj mianuje się tutejszego 
c. k. Notaryusza p. Karola Hosza, a na tymcza- 

. sowego zarządcę tej masy wyznacza się p. Re 


mon Goldman z Nowegotargu. 

Do obioru innego lub potwierdzenia wyznaczo- 
nego zarządcy masy tudzież do wyboru deputacyi 
wierzycieli wyznacza sie termin na dzień 1 Sierp- 
mia 1864 o godz. 9 rano, na który się wierzy-| 
cieli wzywa. | 
R Nowytarg, dnia 11 Maja 1864, | 
i ] ; | 


N. 43668. Edykt. (556, 2-3) 
> dt król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszem 
1025 p. Józefina Wettstein i 


- ilo 1 
46 kr. a. w. wynoszące, zaś na | osa en 


żonego resztującego kapitału sumę 1 

kr. a więc łączną sumę 5207 1 8 = 
w przeciągu 14 dni pod surowoseig relicytacyi 
w tym Sądzie złożyła. Żądanie, by na częściowe 
zaspokojenie powyższych sum depozyta dla masy 
ceny kupna rzeczonych dóbr w tut. sąd. depozycie 


A 


L. 656. 


dzicowi i małżonkom Janowi i Katarzynie Orze- A 
chom sumy 340 złr. w. a. z przynależytościami, czas od 180 Listo 


będzie. 


kuratorowi, instrukcyą do prowadzenia tćj spraw, 
potrzebną udzielił, albo innego pełnomsenika za- 
mianował — inaezej skutki zaniedbania sobie przy- 
pisać będzie musiał. 


Kundmachung. (557. 2-3) [sei się podaje, iż pierwsza podróż z Krynicy do 
UE aj nach 10 3 E Docht Ae Czerwca — ostatnia jazda pojazdowa 
Von der Neu -Sandecer k.k. Kreisbehörde wird hie ⸗ Bochni do Krynicy 15, a z Krynicy do Bochni 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß behufs der Ber- 16 Września r. b. nastąpi — poczém codzienna 
takowe złożono, nie wystarczają. achtung der Alt - Sandecer ſtädtiſchen Propination von poczta pojazdowa na przestrzeń między Bochnią a 

ę Bier, Branntwein, Meth und geiſtigen Getränke auf die Nowym-Sączem dla trzech podróżnych, a między 
wierzycieli hypotecznych Karola Helferta Dauer vom 1. November 1864 bis letzten Dezember 1867 Krynicą a Nowym Sączem tygodniowa trzechra- 


ſein eigenes Gut aus derli Rozalii Helfert nie są wiadome, przeto e. k. Sąd eine öffentliche Ricitatione - Berhandlung am 12. Julijzowa poczta wózkowa podług dotychczasowego po- 


h a in aż = - Sandecer Bezirksamts «Kanzlei abge- rzadku kursowego w życie wejdzie. 
hulten werden wird. Od c. k. galicyjskićj i po j 
Der Fiscalpreis für beide Gefälle beträgt 5500 fl. dit. _ 38, pm gen PE R 
Währ., das Vadium der 10. Theil dieſes Fiscalpreiſes. 4 IR FIG Di 
Schriftliche, mit Vadium verſehene vorſchriftsmäßinin.·᷑ ! 
verfaßte Offerte werden vor und während der mündlichen L. 9589 N 
Licitationsverhandlung angenommen, müſſen jedoch vor de“ i E d y k t. au) = 
ren Abſchluß abgegeben werden. Ces. król, Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 
Nachtragsofferte werden unter keiner Bedingung ange niniejszym edyktem p. Stanisława Cwałosińskiego 
|że przeciw niemu J. Gleitzmann o zapłatę sumy 
wekslowćj 150 złr. w. a. 2 p. u. w dniu 23 Maja 
1864, do J. 9589, pozew. wniósł, w załatwieniu 
którego Sąd krajowy pozwanemu polecił, aby tę 
sumę 2 przynależytościami powodowi w ciągu äch 


a. 


Z rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, 18 Kwietnia 1864. 


r RYRUATCY 23 OMA: REBI e 


K. k. Kreisbehörde. 


Edykt (515 2.3) Sander, 23. April 1864. 


C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Łańcucie ni- : ; N 
niejszem wiadomo En na żądanie starozakon- Obwieszezenie. Ani pod surowością egzekucyi zapłacił. 
nego Mojżesza Sporn w wykonaniu wyroku tego) . k. Władza obwodowa Sandecka podaje ni- Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Stanisława 
Sądu z dnia 24 Lipca 1862, do J. 1440, celem niejszym do pouszechnej wiadomości, że. w celu|Cwałosińskiego nie jest wiadome, przeto ces. król. 
wydobycia wywalczonćj przeciw Wojciechowi Dzie-|wypuszczenia w dzierżawę  propinacyi wódczanćj|Sąd krajowy w celu zastępowania go jak. równie 
miodowój i piwnój w mieście Starym Sączu na|na koszt i niebezpieczeństwo jego tutejszego Adwo- 
pada 1864 r. aż do ostatniego|kata p. Dra. Geisslera kuratorem nieobecnego 
Grudnia 1867 r. odbędzie się publiczna. licytacya|ustanowił, z którym spór wytoczony według. ustąwy 
dnia 12. Lipca 1864 w kancelaryi Urzędu po- postępowania wekslowego przeprowadzonym będzie. 
wiatowego w Starym Sączu. Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu 
Cena wywołania na tę propinacyę wynosi ra- aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam stanął lub 
zem 5500 złr. w. a. a 10tà część téjze stanowi|tćż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
wadyum. zastępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę dla 
1. Za cenę wywołania stanowi się suma Pisemne formalne wystósowane oferty z załą-|siebie wybrał i o tém ces. król. Sądowi krajo- 
złr, 37 kr. w. a. aktem szacunkowym wypro- czonóm wadyum będą przed licytacyą i w ciągujvemu doniósł, w ogóle zaś, aby wszelkich mo- 
wadzona, niżćj którój na pierwszym i drugim ustaćj licytacyi przyjmowane, muszą jednak przed żebnych do obrony środków prawnych użył, w ra- 
terminie licytacyi realność ta sprzedaną nie ukończeniem ustnój licytacyi być oddane, po ukoņ-jzie bowiem przeciwnym wynikłez zaniedbania skutki 
będzie, lecz na trzecim terminie nawet nizéj czeniu lieytacyi żadna oferta uwzględnioną niejsam sobie przypisaćby musiał. ; 
ceny szacuakowćj sprzedaną zostanie. będzie Kraków, d. 30 Maja 1864, 
Karden hgg wapienie mający uyan złożyć Od c. k. władzy obwodowéj. = 
do rąk komisyi licytacyjnćj jako wadyum „Sach. Ani sini 
10% ceny AA — czyli w okrągłćj licz- N 3 
bie 104 złr. w. a. a to albo w gotówce, alboj - u 2. de E 4 4316. Edykt. (594. 2-3) 
| Ces. król. Sąd obwodowy w Tarnowie niniej- 


w obligacyach długu państwa, albo W listach 
zastawnych galicyjskich na okaziciela opie-|3. 5107. Kundmachung. (597. 2-8)]5Zym edyktem p. Zdzisławówi Boguszowi z miej- 
sea pobytu niewiadomemu wiadomo: czyni, ze Noe 


wających, alho nareszcie w niewinkulowanych Zu Folge Grmióii des h. l. k. Minif 8, felak 

obligacyach indemnizacyjnych galicyjskich, u Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums für Jakobsohn przeci z i dni: 
któreto papiery wedle kursu z ostatnićj ga- andel und Volkswirthſchaft wird mit Beginn der dieß. 1862, L. 20533 0. Inc ihr aa prow 
zety rządowćj widocznego, wszakże nigdy iibrigeu Bade-Saifon, d. i. mit 14. Juni die wöchentlichſz jr. a. w. Z p. n. podał, ze nakaz olej + ii 
nad wartość imienną przyjęte będą. Wadyum dreimalige Botenfahrpoft zwischen Krynica und New Saw|31 Grudnia 1862 do J. 20533 wydany — x 
najwięcój ofiarującego będzie zatrzymane , a dez eingeſtelle dagegen vom 15. Jun 1864 angefangen| Na kuratora nieobecnego p Zdzisława B 
innym licytującym wadya ich zwrócone zostaną. die tägliche Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Neu-Sandeslgusza ustanawia sig p. Adw. Dra. Bandrowski = 
W dniach 30 po prawomocności aktu licyta- bis Krynica ausgedehnt. LIDO 4 substytucyą p. Adw. Dra Serdy dor czają 2 
cyjnego winien najwięcćj ofiarujący złożyć da „Für die Dauer dieſer Periode ift bei dieſer Mallepoſt muz powyższy nakaz zapłaty. 5 
depozytu sądowego całą cenę kupna z wra- auf der ganzen Strecke zwiſchen Bodnia. und Krynica die Wzywa się zatóm p. Zdzisława. Bogusz b 
chowaniem wadyum w gotówce złożonego, a Aufnahme von 7 Reiſenden und die Aufnahme eines ach wszystkie dowody do procesu tegoż 3 s 7 
gdyby takowe w papićrach publicznych zło- ten Paſſagiers ohne der bisher üblichen Beſchränkung inſzawezasu dostarczył, albo swego = A 
żone było, po poprzednim onychże na go- dem Falle geſtattet, wenn der Conducteur auf feinen Platz wanego Sądowi nadmienił ponieważ CY ge 
tówkę wymienieniu, im Cabriolete verzichtet, , ‚„,jeiwnym z prawnym skutkiem rozprawa 2 — 
Zaraz po dopełnieniu tego warunku oddaną Diejenigen Reifenden, welche iu Hauptwagen nicht rem ustanowionym przeprowadzona i uchwał * 
zostanie sprzedana realność gruntowa kubu-] Plat finden, werden in vierſitzgen Separat bägen, oder in muz doręczone będą. i IE 
igcemu- w fizyczne posiadanie i dekret Wa- deren Ermanglung in Stationskaleſchen befördert. Z Rady e. K. Sądu obwodowego 

sności wydany mu zostanie. Od tego dniaj Dieſe Mallepoſt hat von Bodnia nach Ankunft des Tarnów, 19. Maja 1864. 
przechodzą na kupującego wszystkie podatki Krakauer Abendzuges um 11 Uhr 30 M. Abends abzu⸗ 

i inne ciężary ze sprzedanćj realności nale- gehen, in Neu-Sandez um 6 Uhr 40 M. Früh einzutref. Ć 
żące się. fen und in Kryniea um 11 Uhr 20 M. Vormittags an⸗ L, 4317. 


ici i i ; t ; ic 2 uhr 15 Min. i i 
n ene Fer Day e eee um 5 Uhr 90 Min Ces. król. Sad obwodowy w Tarnowie niniej- 
rażonemu zadosyć nieuczynił, tedy za nie- Abends, und in Bodnia um 2 Uhr 25 Min. Früh ein- “EIn edyktem z miejsca pobytu niewiadomemu 
onago uważanym oce a realność naſzutreffen rm p. Zdzisławowi Boguszowi wiadomo czyni, że Noe 
żądanie strony interesowanéj, bez nowego” Was mi . „ Jakobsohn przeciw niemu “poz i 

- : 585 a 8 mit der Bemerkung zur allgeme Kennt ew wekslowy dnia 
— GA a |od 2 a pirm M | gebracht wird, daß die erſte Mallefahr San. Fe sd 26. * adds 0 © zapłacenie 400 złr. 

I J i ‚ Urodze relicy- i 16. Juni, die letzte Mall %% w. a. 2 p. U. na 31 Grudnia 18 
tacyi sprzedana pier a niesłowny kupi- y a am 15. und die este alien * Ben L. 20534 nakaz zapłaty wydany został. * 
ciel za wszelki ubytek ceny kupna odpowie- nach Bochnia am 16. September abgefertigt, hierauf die Za M 3 rei Zdzisława Bogusza 
dzialnym będzie. zü h tägliche Mallepoſt wieder auf die Strecke zwiſchen Bochnia ustanawia sie en m Bandrowskiego 2 substy- 
Opłatę skarbową od Ra na własności |unb Neu-Sandez und die Aufnahme auf drei Reiſendeſtuch 2 P. Ade. 87 i erdy, doręczając temuż po- 
się należącą, sam kupiciel uiścić obowią-|bejġräntt wird, dann die wöchentlich dreimalige Boten- | VIŻSZY 3 GE x ma 
Z0ny EU zu 8 fahrpoſt zwiſchen Krynica und Neu-Sandez nach der bis- ono dy do p. Zdzisława Bogusza aby 
pi ią nie przyznaje się żadna zgołajkerigen Coursordnung wieder in's Leben tritt. bica 3 pastę: ren ale potrzebne, ku- 
ewikcya. ; EN ratoro ostarczył, albo swe 
Z C. k. Sądu b owiatowego. Von der k. k. galiz. Poſtdirection. umocowanego sądowi nadmienił, izka an A 
1 < nia 1864 Lemberg, am 25. Mai 1864. zie przeciwnym uchwały kuratorowi w sprawnym 
Łańcut, 26 Kwietnia 1864. skutkiem doręczone będą i rozprawa z nim ed 
— "mn m R — > 


grunt rustykalny w Strażowie pod N. k. 31 a N. 
rep. 8 położony, w tutejszym Sądzie w trzech ter- 
minach dnia 24 Czerwca, 18 Lipca i 12 Sierpnia 
1864 zawsze © godzinie 10 przed południem, w 
drodze publicznćj licytacyi sprzedanym będzie, pod 
następującemi warunkami: 

1033) 


7 


— — — z 


—— u m — | eo 
— aa a 


E dy k t (595. 2-3) 


2 


prowadzoną zostanie. 


Z rady e. k. Sądu 
Tarnów, 19 Maja 1864, obwodowego. 


Obwieszczenie. 


Na mocy rozporządzenia wysokiego c. k. Mini- 
sterstwa handlu ustaje z dniem 14 Czerwca r. b. 
między Krynicą a Nowym-Sączem trzy razy w ty-|-- ü! 
L. 285. E dy kt. 

Ces.. król. Urząd 
a $niezu . : 

rzez cały ten czas przyjmują się na całéj prze-|eelu uskutecznienia w skutek wezwania cesarsko: 
krajowego w Krakowie z dnia 23 Lu- 


Edykt. (559. 2-3) 


(596. 2-3) 


a się pozwanego, ażeby ustanowionemufnucie wieczór odchodzić — do Nowego Sącza o|cowanego, termin na 21 Czer i 
KNU 55 6 godzinie 40 min. rano, a do Kryniey: o 11 go-'11 przed południem na miejscu w Belt 1 — 
dzinie 20 minucie przed południem przybywać, — nawia się 2 tem oznajmieniem, że ruchomości 
z Kryniey zaś o 2 godzinie 15 minucie po po- w ogłoszeniu z dnia 30 Lipca 1863 L. 1092 wy- 
łudniu z powrotem wychodzić, do Nowego Sącza szczególnione, także nizej ceny szacunkowćj sprze- 


Wzyw 


ACZ. i éj 
; o 6 godzinie 30 minucie wieczór, a do Bochni o dane będą, i że cena ku 
C. k. Urząd powiatowy jako Sąd. 2 godzinie 25 minucie rano powracać będzie. być musi. pna w gotówce złożoną 


Sokołów, 19 Stycznia 1864. Co z tym dodatkiem do publicznój wiadomo-| _ Wiśnicz, 28 Lutego 1864. | 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. z 


